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Liebe Leserinnen und Le-
ser,

wer an die wirtschaftliche
Stärke des Emslands denkt,
kommt am Metall- und Ma-
schinenbau nicht vorbei. Die
Branche steht für Präzision,
Innovationskraft und Ver-
lässlichkeit. Sie ist ein Stück
emsländische Identität und
belegt, wie erfolgreich sich
regionale Verbundenheit
und internationale Wettbe-
werbsfähigkeit miteinander
verbinden lassen.
In vielen emsländischen

Unternehmen entstehen Lö-
sungen, die weit über unse-
re Region hinaus gefragt
sind: moderne Maschinen,
spezialisierte Bauteile, intel-
ligente Fertigungsprozesse
und technische Entwicklun-
gen, die in ganz unterschied-
lichen Branchen zum Ein-
satz kommen. Dahinter ste-
hen Menschen, die in Werk-
hallen, Konstruktionsbüros,
Ausbildungswerkstätten
und Unternehmensleitun-
gen mit Können, Erfahrung
und Leidenschaft anpacken.
Gerade in Zeiten des Wan-
dels ist diese Stärke von be-
sonderer Bedeutung. Digita-
lisierung, Automatisierung,
Nachhaltigkeit und der zu-
nehmende Bedarf an qualifi-
zierten Fachkräften verän-
dern die Anforderungen an
Unternehmen und Beschäf-

Grußwort von Landrat Marc-André Burgdorf

tigte. Der Metall- und Ma-
schinenbau im Emsland
nimmt diese Herausforde-
rungen an. Er investiert in
neue Technologien, in Aus-
bildung, in Weiterbildung
und in starke Netzwerke.
Ein wichtiger Baustein ist

in diesem Kontext MEMA.
Das Netzwerk bringt Unter-
nehmen, Bildungseinrich-
tungen, Institutionen und
junge Menschen zusam-
men. Dabei macht es sicht-
bar, welche Chancen die
Branche bietet – für Schüle-
rinnen und Schüler, Auszu-
bildende, Fachkräfte, Quer-
einsteigerinnen und Quer-
einsteiger ebenso wie für
Betriebe, die gemeinsam
Zukunft gestalten wollen.
Diese Broschüre lädt Sie

ein, den Metall- und Maschi-

nenbau im Emsland aus
unterschiedlichen Perspek-
tiven kennenzulernen und
macht dabei deutlich: Wer
im Emsland berufliche
Perspektiven sucht, findet
hier eine Branche mit Subs-
tanz, Vielfalt und Zukunft.
Ich wünsche Ihnen eine

anregende Lektüre, span-
nende Einblicke und viel-
leicht auch die Entdeckung
neuer Möglichkeiten – für
sich selbst, für Ihre Kinder
oder für Ihr Unternehmen.

Ihr

Marc-André Burgdorf,
Landrat des Landkreises
Emsland

Landrat Marc-André Burgdorf Foto: Landkreis Emsland/Tim Heinrich

„Emsländische Identität“

http://tung@noz.de
http://3p-services.com
https://3p-services.com/de/


MEHR DU ALS DU DENKST.

DU KANNST DEIN
POTENTIAL ENTFALTEN.
UND DEINE PERSÖNLICHKEIT.

INFORMIERE DICH ÜBER

Du möchtest mehr machen als nur Deinen Job? Dann bist Du bei uns genau richtig. Bei uns
findest Du eine Vielzahl an Möglichkeiten für den Einstieg in die Berufswelt. Und die eine
Option, die perfekt zu Dir passt, mit Freiraum und Eigenverantwortung, um Dich fachlich
und persönlich zu entwickeln. Mehr erfährst Du auf www.brueggen-gmbh.de/karriere

Du fühlst Dich angesprochen? Dann freut sich Luise Dust aus unserem HR-Team
auf Deine Online-Bewerbung und beantwortet vorab Fragen unter 05962 93 63 680

Kaufmännische Ausbildungsberufe Gewerblich-technische Ausbildungsberufe
Praktikum

bei der BRÜGGEN Oberflächen- und Systemlieferant GmbH in Herzlake.
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Liebe junge Leserinnen
und Leser,

unsere Welt dreht sich
schneller denn je – angetrie-
ben von neuen Technolo-
gien und spannenden Inno-
vationen. Und genau hier –
mitten im Emsland – bauen
die Unternehmen des Me-
tall- und Maschinenbaunetz-
werks an dieser Zukunft!
Besonders unsere Region

hat sich zu einem deutsch-
landweiten Hotspot in der
Metallverarbeitung entwi-
ckelt. Entsprechend um-
fangreich ist das Know-how,
das im Emsland gebündelt
ist – ebenso vielfältig sind
die Möglichkeiten, die sich
daraus für karrierehungrige
junge Menschen ergeben!
„Eine Ausbildung im Me-

tallbereich ist der perfekte
Einstieg in eine sichere und
abwechslungsreiche berufli-
che Zukunft“, betont Ralf
Saatkamp, Geschäftsführer
der System Trailers Fahr-
zeugbau GmbH aus Twist.
„Und es ist so viel mehr als
Schrauben und Schweißen!
Ihr bedient Schweißroboter,
arbeitet mit KI-gestützten
Konstruktionsprogrammen
und fertigt die Kundenlö-
sungen von morgen! Unsere
Unternehmen bieten nicht
nur erstklassige Ausbil-
dungsplätze, sondern auch
echte Perspektiven mit ho-
hen Übernahmechancen.“
Franz-Josef Paus, Ge-

schäftsführer der Hermann
Paus Maschinenfabrik
GmbH aus Emsbüren, er-
gänzt: „Die Metallbranche
ist ein echtes Hightech-Feld.
Bei uns erlebt ihr hautnah,
wie aus einer digitalen Idee
ein innovatives Produkt ent-
steht. Besonders in unserer
Region findet ihr viele mit-
telständische Betriebe, die
mit familiärer Atmosphäre
und modernster Technik
überzeugen. Schaut euch di-
rekt vor Ort um – oft sind
die besten Chancen näher,
als ihr denkt!“
Gerade in Zeiten globaler

Herausforderungen zeigt
sich: Unsere Branche ist ein

Grußwort der MEMA-Lenkungskreissprecher

Rückgrat der Wirtschaft –
krisenfest und unverzicht-
bar. Gleichzeitig treiben wir
Lösungen für die Zukunft
voran: von Robotik über KI
und nachhaltige Fertigung
bis hin zu digitalen Lösun-
gen – in unserer Branche
könnt ihr die Zukunft aktiv
mitgestalten.
Wir laden euch ein, diese

Beilage als Inspirationsquel-
le zu nutzen. Entdeckt die
zahlreichen Ausbildungsbe-
rufe, lernt von den Erfah-
rungen unserer Fachkräfte
und informiert euch über
die Karrierewege, die euch
offenstehen. „Nach der
Ausbildung ist bei uns noch
lange nicht Schluss“, hebt
Ralf Saatkamp hervor. „Ob
Meister, Technikerin, Robo-
tik-Spezialist oder ein dua-
les Studium – wir unterstüt-
zen euch auf eurem Weg
nach oben.“ Franz-Josef
Paus fügt hinzu: „Nutzt den
Heimvorteil. Lernt uns ken-
nen, macht ein Praktikum
oder einen Ferienjob und
startet eure Karriere direkt

in eurer Heimatregion.“
Wir warten auf euch –

mit spannenden Aufgaben,
einem starken Teamgeist
und der Chance, etwas Blei-

Franz-Josef Paus Foto: Paus Maschinenfabrik

bendes zu schaffen. Seid
mutig, ergreift diese Gele-
genheit und werdet Teil
unserer innovativen Familie
im Emsland!

Herzliche Grüße,
Ralf Saatkamp & Franz-Jo-
sef Paus
Sprecher des MEMA-Netz-
werks

Ralf Saatkamp Foto: System Trailers

„Eine Ausbildung im Metallbereich
ist der perfekte Einstieg“

http://www.brueggen-gmbh.de/karriere
www.brueggen-gmbh.de/karriere
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WIETMARSCHEN Für viele geht
es längst nicht mehr nur um
einen sicheren Arbeitsplatz
oder gute Noten im Zeugnis.
Sinnhaftigkeit, persönliche
Entwicklung, psychische Ge-
sundheit und Mitbestimmung
spielen eine ebenso große
Rolle wie Stabilität, Freiheit
und Zukunftsperspektiven.

Wie können Ausbildungs-
betriebe auf diese verän-
derten Erwartungen re-
agieren? Bei 3P Services,
einem Technologieunterneh-
men aus Lohne-Wietmar-
schen, hatman sich genaudie-
se Frage gestellt. Umfragen,
Workshops und regelmäßiger
Austausch mit Auszubilden-
den und Ausbildungsverant-
wortlichen halfen dabei, Be-
dürfnisse besser zu verstehen.
Daraus sind in den vergange-
nen Jahren verschiedene An-
satzpunkte entstanden, mit
denen die Ausbildung gezielt
weiterentwickelt wurde – vom
frühzeitigen Übertragen von
Verantwortung über Räume
für persönliche Entwicklung
bis hin zu unterstützenden
Angeboten in herausfordern-
den Phasen des Ausbildungs-
alltags.

Verantwortung von An-
fang an: Ein zentrales Thema
ist die Frage nach Sinn und
Verantwortung. Auszubilden-
de übernehmen frühzeitig
eigenständige Aufgaben,
arbeiten an Lösungen und er-
halten Einblicke in das „große
Ganze“: 3P sorgt durch seine
In-Line-Inspektionen weltweit
für den sicheren Betrieb von
Pipelines und damit für den

Neue Erwartungen, neue Wege: Wie 3P Services die Ausbildung für Gen Z gestaltet

zuverlässigen Transport von
Energie und Ressourcen. „Ich
merke besonders dann, dass
meine Arbeit wirklich sinnvoll
ist, wenn Kolleginnen und Kol-
legen mit meinen Program-
men arbeiten und ich durch
kleineAnpassungenoderBug-
fixes dazu beitragen kann,
dass ihre Abläufe besser funk-
tionieren. Dann sieht man di-
rekt, wofür man arbeitet – das
motiviert mich“, sagt Moham-
mad, der bei 3P eine Ausbil-
dung zum Fachinformatiker
für Anwendungsentwicklung
macht.

Entwicklung braucht
Raum – fachlich und per-
sönlich: Auch persönliche
Entwicklung spielt eine große
Rolle. Neben der fachlichen
Ausbildung werden bewusst

Räume geschaffen, um über
Lernprozesse, Belastungen
und eigene Stärken zu spre-
chen – zuletzt etwa in einem
Azubi-Workshop zum Thema
„Lernstrategien und Stress-
management“. Andere brin-
gen sich im Social-Media-
Team ein, begleitenMesseauf-
tritte oder sammeln im Rah-
men von Auslandspraktika
wertvolle Erfahrungen. Aus-
bildung wird so als Lernpro-
zess verstanden, der über
Technik und Fachwissen hi-
nausgeht.
Auch digitale Zusammen-

hänge gehören heute zu den
Zukunftsperspektiven in der
Ausbildung. Die Arbeitswelt
bei 3P Services ist in vielen Be-
reichen digital geprägt: Eine
zentrale Aufgabe des Unter-
nehmens ist die Auswertung

In Gruppenarbeit wurde das neue Ausbildungsleitbild von 3P Services diskutiert und erarbeitet.
Fotos: 3P Services

sehr großer Datenmengen,
um kleinste Defekte in kilome-
terlangen Pipelines zuverläs-
sig aufzuspüren. Entspre-
chend arbeiten zahlreiche Ab-
teilungen – von Forschung
und Entwicklung über Daten-
auswertung und IT bis hin zu
Verwaltung und Marketing –
mit digitalisierten Prozessen
und Systemen. Auszubildende
erhalten Einblicke in diese Zu-
sammenhänge und erkennen
so, welche Rolle Daten und di-
gitale Technologien für heuti-
ge und zukünftige Berufsbil-
der spielen.
Ein weiterer wichtiger Be-

standteil der persönlichen
Entwicklung in der Ausbildung
ist der bewusste Umgang mit
psychischer Belastung. Gera-
de in einer Phase, die von neu-
en Anforderungen und Leis-
tungsdruck, aber auch von äu-
ßerenUnsicherheiten geprägt
ist, können verlässliche An-
sprechpartner Orientierung
geben. Bei 3P werden Ausbil-
dungsverantwortliche und
Führungskräfte geschult,
Unterstützungsangebote wie
ausbildungsbegleitende Maß-
nahmen, Prüfungsvorberei-
tung oder externe Hilfestel-
lungen werden gezielt einge-
bunden. „Wenn ich unsicher
bin, frage ich gezielt bei mei-
nen Ausbildern nach. Beson-
ders hilft mir, dass alle ein of-
fenes Ohr haben und immer
hilfsbereit sind“, berichtet So-

phie, die bei 3P eine kaufmän-
nische Ausbildung macht.

Zwischen Unterstützung
und klaren Leitplanken:
Gleichzeitig braucht Ausbil-
dung klare Strukturen. Ausbil-
dungsziele, Sicherheitsregeln
und Verlässlichkeit geben
Orientierung – gerade in
einem technischen Umfeld.
Der Dialog zwischen den Ge-
nerationen ist dabei wichtig,
wenn auch nicht immer rei-
bungslos.
„Wir diskutieren mehr als

früher“, sagt eine langjährige
Ausbilderin, „aber nicht über
alles. Wichtig ist, zu erklären,
warum bestimmte Regeln
gelten.“ EchteWertschätzung
zwischen den Generationen
wird dabei im Arbeitsalltag
sichtbar – etwa im Beispiel
von Illia, derzeit Auszubilden-
der in der Elektronik: „Seit ich
mich mit dem Bau von Akku-
packs beschäftige, habe ich
meinen eigenen Arbeitsstil
entwickelt – immer im Rah-
men der Vorgaben. Ein ent-
scheidender Moment war für
mich, als erfahrene Kollegen
auf mich zukamen und mich
nach meiner Einschätzung
gefragt haben. Da habe ich
gemerkt: Mir wird hier wirk-
lich etwas zugetraut.“
Auch die erneute Auszeich-

nung von 3P Services mit
dem IHK-Siegel TOP Ausbil-
dung unterstreicht, dass der
Ansatz einer Ausbildung auf
Augenhöhe erfolgreich ist.
Für das Unternehmen ist die-
ses Siegel Bestätigung und
Ansporn zugleich, Ausbildung
weiterhin als gemeinsamen
Lernprozess zwischen den
Generationen zu verstehen.
Aktuell bietet das Unterneh-
men sieben Ausbildungsberu-
fe an und sucht junge Men-
schen, die Technik spannend
finden, gerne im Team arbei-
ten und Verantwortung über-
nehmen möchten.

Kontakt:
3P Services GmbH & Co. KG,
Ausbildungskoordinatorin
Jana Roling
career@3p-services.com
3p-services.com

Die 3P Auszubildenden werden im Workshop „Lernstrategien und Stressmanagement“ über ihre
fachlichen Ausbildungsinhalte hinaus geschult.

Ausbildung im Wandel

mailto:career@3p-services.com
http://3p-services.com


DUAL
STUDIEREN
am Campus Lingen

www.ids.hs-osnabrueck.de
dualesstudium@hs-osnabrueck.de

MKT | FAKULTÄT MANAGEMENT, KULTUR UND TECHNIK

Pflege oder Multiprofessionelle
Gesundheits- und Sozialversorgung?

Nachhaltige Wirtschaft, Informatik

oder Ingenieurwissenschaften?

Bei uns findest du genau

den richtigen Studiengang!

Jetzt

informieren!
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MEPPEN Das mehrspurige
Ausbildungssystem in
Deutschland bietet in diesen
bewährten Formen nach wie
vor die Basis für den berufli-
chen Erfolg. Durch eine pra-
xisnahe und hochwertige be-
rufliche Qualifikation mit
vielfältigen Entwicklungs-
möglichkeiten wird die Basis
für persönliche Karriere-
chancen bis hin zur gefragten
Führungskraft oder dem
selbstständigen Inhaber bzw.
Unternehmerin gelegt.

Werbung für Ausbildung
in Metall- und
Maschinenbaubranche

Das MEMA-Netzwerk wirbt
beständig für eine Ausbil-
dung in und mit den zahlrei-
chen Unternehmen der star-
ken Metall- und Maschinen-
baubranche hier in der Re-
gion. Die Wege sind dabei
sehr vielfältig. Daher bietet
das MEMA-Netzwerk auf vie-
len Berufsmessen Hilfestel-
lung bei der Wahl des geeig-
neten Ausbildungsweges.
Der bewährte AZUBI-KURZ-
CHECK im Zentrum dieser
MEMA-Ausbildungsbeilage
gibt z. B. einen schnellen
Überblick über die vielen
Ausbildungsberufe dieser
Branche. Neben jedem Aus-
bildungsberuf ist dabei ein
QR-Code abgedruckt, der zu
einem kurzen Video mit den
wesentlichen Inhalten dieses
Ausbildungsberufs führt.
Weitere wertvolle Informa-
tionen liefern dann die Bei-
träge aus den hiesigen Unter-
nehmen, die zumeist als Pra-
xisberichte und somit aus Au-
genhöhe von dortigen Aus-
zubildenden erzählt werden.
Ein „Fachkräftemangel“ be-

steht nach wie vor, selbst
wenn die aktuelle wirtschaft-
liche Lage sich nicht so posi-
tiv darstellt wie in den vielen
zurückliegenden Jahren. Es
werden stets qualifizierte,
nachrückende Fach- und
Nachwuchskräfte gebraucht,
damit die Unternehmen zu-
kunftsfähig bleiben. Junge,
lernwillige Menschen, die
nicht nur abgehende Kräfte

Mit gezielter Ausbildung die Basis für eine erfolgreiche berufliche Zukunft in dieser Region legen

ersetzen, sondern mit ihren
frischen und manchmal auch
unkonventionellen Ideen
neue Perspektiven in die
Unternehmen bringen und
tatkräftig unterstützen. „Das
Thema Ausbildung hat im
Netzwerk einen hohen Stel-
lenwert! Auch dadurch si-
chern wir langfristig und
nachhaltig den Erfolg der
Unternehmen in unserer Re-
gion“, heißt es aus dem ME-
MA-Netzwerkbüro in Mep-
pen.

MEMA ist
ein Netzwerk
der Emsland GmbH

Das MEMA-Netzwerk besteht
bereits seit 2004 und gehört
zur Emsland GmbH, einer
Tochtergesellschaft des
Landkreises Emsland. „Unser
Ziel ist es, die metallverarbei-
tenden Betriebe und ihre Zu-
lieferer in der Region durch
Vernetzung noch stärker zu
machen! Wir bringen die
Menschen der unterschied-
lichsten Unternehmen zu-
sammen, um sich auszutau-

schen. Auch dabei geht es oft
um die fachliche Weiterbil-
dung, neue Technologien und
Praxiserfahrungen“, erklärt
Holger Feikes vom Netzwerk-
management. „Dadurch wer-

Nina Meiners und Holger Feikes sind für das MEMA Netzwerk auf verschiedenen Messen unter-
wegs. Foto: Emsland GmbH

den nicht nur die Unterneh-
men und das Wissen der
Menschen darin gestärkt,
sondern gleich die ganze Re-
gion mit ihrer Gesellschaft!“
Und längst ist das MEMA-

Netzwerk dabei auch über
das Emsland hinaus im Ge-
biet der sogenannten
„Wachstumsregion EMS-
Achse“ aktiv. Dem MEMA-
Netzwerk gehören viele hun-
dert Unternehmen an – von
sehr großen bis hin zu klei-
nen Betrieben, die in ihren je-
weiligen Sparten oft Markt-
führer sind.
Die Stellenanzeigen in die-

ser Ausgabe informieren
über die aktuellen Angebote
der ausbildenden Betriebe,
von denen einige sogar noch
für einen Beginn in diesem
Jahr offenstehen. Wer sich
intensiv mit dem Thema aus-
einandersetzt, erhält einen
guten Überblick über die
vielfältigen Möglichkeiten in
der bedeutendsten Branche
unserer Region und baut mit
einer Ausbildung in der Bran-
che ein starkes Fundament
für seine Zukunft mit besten
Perspektiven!
Das Team aus dem MEMA-

Netzwerkbüro wünscht allen
Beteiligten viel Erfolg beim
Suchen & Finden: den Ausbil-
dungshungrigen auf dem
Weg zur passenden Beru-
fung und den Unternehmen,
die anstehenden Aufgaben
passend besetzen zu können.

Das MEMA-Netzwerk stellt Möglichkeiten im
regionalen Metall- und Maschinenbau vor

http://www.ids.hs-osnabrueck.de
mailto:dualesstudium@hs-osnabrueck.de
https://www.hs-osnabrueck.de/wir/fakultaeten/mkt/institute/institut-fuer-duale-studiengaenge/
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MEPPEN Was bewegt einen
jungen Elektrotechniker dazu,
über 10.000 Kilometer zu rei-
sen, um in Meppen eine Aus-
bildung zu machen? Ganz ein-
fach: die Suche nach dem
„echten“ Know-how. Wäh-
rend die Welt technologisch
immer komplexer wird, bleibt
das Handwerk das Funda-
ment. Wir haben mit Lemuel
Martens, Azubi zum Mecha-
troniker für Kältetechnik bei
Otten Kälte-Klima-Elektro
GmbH, und Personalleiterin
Inge Otten über Effizienz, glo-
bale Chancen und die Un-
ersetzbarkeit des Handwerks
in Zeiten von KI gesprochen.

Lemuel, du bist aus Paraguay
nach Meppen gekommen.
Warum ausgerechnet das
Emsland und warum Otten?
Lemuel: In Deutschland gibt
es einfach viel mehr Möglich-
keiten, eine wirklich tiefgrei-
fende Ausbildung zu machen.
Ich war in Paraguay schon
Elektrotechniker, aber ich
wollte wissen, wie Technik
„wirklich“ funktioniert. Otten
hatte Kontakt zu meiner alten
Firma – so kam eins zum an-

LemuelMartensmacht eine Ausbildung zumMechatroniker für Kältetechnik bei Otten Kälte-Klima-Elektro

deren. Jetzt lerne ich Mecha-
troniker für Kältetechnik.

Was ist der größte Unter-
schied zwischen der Arbeit
hier und in deiner Heimat?
Lemuel: Definitiv die Effizienz.

Hier gibt es für alles einen
Plan. Man hat immer jeman-
den, der das Projekt im Blick
hat und darauf achtet, dass
wir imZeitplan bleiben. Das ist
eine ganz andere Struktur, die
mich fachlich enorm weiter-
bringt. Ich verstehe jetzt erst
richtig, wie ein Klimagerät im
Detail funktioniert.
Inge Otten: Genau das ist

der Punkt. Wir merken immer
wieder, dass junge Menschen
aus dem In- und Ausland ge-
nau diese deutsche Effizienz
und die Tiefe unseres Hand-
werks suchen. Für uns ist das
ein Kompliment. Wir bilden
hier nicht nur für den Mo-
ment aus, sondern schaffen
eine Basis, die nicht nur für
unseren Betrieb, sondern

Azubi Lemuel Martens und Inge Otten berichten über die Ausbildung zummechatroniker für Kältetechnik bei Otten.

überall auf der Welt Bestand
hat.

Frau Otten, Ihr Claim lautet
„Cool bleiben, wenn die Welt
heiß läuft“. Passt dieser Azubi
perfekt in dieses Bild?
Inge Otten: Absolut. Der
Claim hat zwei Seiten. Einer-
seits die technische: Wir re-
gelnmit effizienter Klima- und
Kältetechnik, dass z. B. die Le-
bensmittelindustrie funktio-
niert, Labor- und Serverräu-
me optimal klimatisiert und
Temperaturen im privaten
Schlafzimmer erträglich sind.
Andererseits diemenschliche:
Man muss den Mut haben,
sich für seine Ziele weit zu be-
wegen und sich neuesWissen
anzueignen.Wer bei uns lernt,

wird zum krisensicheren Spe-
zialisten. In Zeiten von KI und
globalenKlimaveränderungen
ist dieses Handwerk eine der
sichersten Währungen. Eine
KI kann keine Anlage fachge-
recht montieren und effizient
einstellen – dazu braucht es
Köpfchen und Handwerk.

Lemuel, was ist dein Ziel nach
der Ausbildung? Bleibst du im
kühlen Norden?
Lemuel: Mein Plan ist es, nach
der Ausbildung zurück nach
Paraguay zu gehen. Ich möch-
te das Wissen, das ich hier bei
Otten lerne, mitnehmen und
dort etwas Eigenes aufbauen.
Inge Otten: Das ist für uns
eine schöne Bestätigung.
Handwerk ist kein Plan B, son-
dern hat sprichwörtlich gol-
denenBoden.Obmandanach
im Emsland Karriere macht
oder sein Wissen in die Welt
trägt – wer bei uns lernt, hat
seine Zukunft eiskalt im Griff.

Kontakt:
Otten Kälte-Klima-Elektro
GmbH
Inge Otten, Personalleiterin
Industriestraße 22 | 49716
Meppen
Tel. 05931 49595-0
bewerbung@otten.de

Lemuel Martens ist für seine Ausbildung aus Paraguay ins Ems-
land gekommen. Fotos: Otten Kälte-Klima-Elektro GmbH

„Cool bleiben, wenn die Welt heiß läuft“

mailto:bewerbung@otten.de
https://system-trailers.de/karriere/ausbildung/


SCHRAUB AN DEINER
ZUKUNFT!

BEI BENTELER STEEL/TUBE LINGENBEI BENTELER STEEL/TUBE LINGEN

IndustriemechanikerVerfahrenstechnologe

Jetzt bewerben!
www.benteler.com/lingen

› ›

Ausbildungsbeginn ab Sommer 2027

(m/w/d) (m/w/d)

mit bis zu 1.509 € mtl.

Deine Ausbildung als

Elektroniker› (m/w/d)
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LINGEN Durch eine Entsen-
dung zu einem Praktikum
ins Ausland können Betrie-
be neue Maßstäbe setzen
und über die Grenzen hi-
naus gemeinsam mit ihren
Auszubildenden und jungen
Fachkräften wachsen. Be-
ruflich und persönlich bie-
ten Auslandspraktika für alle
Beteiligten viele Vorteile.
Die Vorteile für die Arbeit-

geber wirken sich in der
Außen- und Innendarstel-
lung positiv aus: Stärkung
des Ausbildungsmarketings
und der Arbeitgebermarke,
Erhöhung der Unterneh-
mensbindung, Verbesse-
rung des Images sowie Teil
einer modernen Fachkräfte-
gewinnung.
Die Vorteile für die Auszu-

bildenden kommen auch
den Betrieben nach der
Rückkehr zugute: Kennen-
lernen neuer Kulturen und
Perspektiven, Erweiterung
und Festigung von Sprach-
kenntnissen, Weiterent-
wicklung der Persönlichkeit
Stärkung wichtiger sozialer
Kompetenzen sowie Ken-
nenlernen neuer Arbeitsbe-
reiche und Techniken.
Der Umfang des Auslands-

praktikums ist vielfältig. Je
nach Persönlichkeit kann
zwischen individueller Ein-
zelreise (unabhängig von

Fördermöglichkeiten von Auslandspraktika durch Campus Handwerk

Zeit, Ort und Land) oder
organisierter Gruppenreise
gewählt werden. In beiden
Fällen ist eine Unterstüt-
zung durch das BOG-Team
vom Campus Handwerk ga-
rantiert.
Folgende Gruppenreisen

sind noch in diesem Jahr
möglich: Schweden (Lund)
7. September 2026 bis 2.

Oktober 2026, Portugal
(Lissabon) 21. September
2026 bis 16. Oktober 2026,
Malta 5. Oktober 2026 bis
30. Oktober 2026 sowie Ir-
land und Italien (Vicenza)
auf Anfrage. Dazu kommen
noch Zeiten für Vor- und
Nachbereitungstreffen so-
wie An- und Abreise.
Die Rückkehrer berichte-

ten viel Positives. Hier eini-
ge Stimmen von Auszubil-
denden, die an diesem Pro-
gramm teilgenommen ha-
ben: „Es wurden mir Pro-
gramme gezeigt, womit
man eventuell seinem Aus-
bildungsbetrieb in
Deutschland auch neue
Möglichkeiten geben kann,
um Prozesse einfacher zu

Kontakt:
Alle Interessenten (Betriebe,
Azubis und junge Fachkräfte)
können sich an folgende Per-
son wenden:

Campus Handwerk Süd-West
Niedersachsen GmbH
Lingen:
Elke Vanderyt
Tel. 0591 610 5820,
e.vanderyt@campushand-
werk-swn.de

Auslandspraktika sind (hier in Malta) an verschiedenen Orten in Europa möglich.
Fotos: Campus Handwerk

Baustelle auf Malta direkt amMittelmeer.

gestalten.“ „Ich habe meine
Teamfähigkeit erweitert
und bin auch im direkten
Kundenkontakt selbstbe-
wusster und aufgeschlosse-
ner geworden.“ „Ich habe
viele neue Einblicke für
meinen Beruf gewinnen
können.“ „In der Ausbil-
dung noch schüchtern, kam
ich als junge Fachkraft mit
Mut und Selbstvertrauen
für meinen Beruf zurück.“
Nähere Informationen zu

den Förderprojekten Be-
rufsbildung ohne Grenzen
(BOG) und Erasmus+: Auf
einer digitalen Pinnwand
stehen unter https://pad-
let.com/Campusprojek-
te/auslandspraktikum
alle wichtigen Informatio-
nen zur Verfügung.

Ausbildung weltweit denken

http://let.com/Campusprojek-
http://werk-swn.de
http://www.benteler.com/lingen
https://career.benteler.com/de/


» Erreiche deine Ziele. Mit einem Studium
an der Hochschule Emden/Leer.

Meine Zukunft?
Seh’ ich klar vor mir.

» Erneuerbare Energien und
Energieeffizienz

» Nachhaltige Produktentwicklung
im Maschinenbau

» Wirtschaftsingenieurwesen
Maritime Wissenschaften

» Wirtschaftspsychologie u. v. m.

Du willst die Welt verbessern,
Technologien der Zukunft ent-
wickeln oder die Wirtschaft
nachhaltig gestalten?
Dann komm näher und erkunde unser
Studienangebot:

Weitere Infos:
zsb@hs-emden-leer.de
04921 807-7575

Komm näher » www.hs-emden-leer.de
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LINGEN Das Abitur ist ge-
schafft, der Abschluss in der
Tasche – doch wie geht es
jetzt weiter? Genau diese Fra-
ge beschäftigt viele junge
Menschen. Tatsächlich wissen
rund 46 Prozent der Schüler
nach ihrem Schulabschluss
noch nicht, welchen berufli-
chen Weg sie einschlagen
möchten.
Und das ist kaum verwun-

derlich: Die Arbeitswelt ver-
ändert sich rasant, neue Be-
rufsbilder entstehen, Studien-
angebote wachsen stetig und
die Auswahl an Möglichkeiten
scheint nahezu grenzenlos.
Zwischen Studium, Ausbil-
dung, dualem Studium, Aus-
landsaufenthalt, Freiwilligen-
dienst oder Gap Year fällt es
vielen Jugendlichen schwer,
eine Entscheidung für die
eigene Zukunft zu treffen.
Mit der 13. ABI Zukunft

Emsland erhalten Schülerin-
nen und Schüler die Möglich-
keit, genau diese Orientie-
rung zu finden. Diewohl größ-
te Berufsinformationsmesse
für die Zeit nach dem Abitur
findet am6.März 2027 von 10
bis 15 Uhr in den Emslandhal-
len Lingen statt.
Bereits jetzt verzeichnet die

Messe über 50 Aussteller aus
Unternehmen, Hochschulen,
Institutionen und Bildungs-
einrichtungen. Die enorme
Resonanz zeigt deutlich: Der

Die 13. ABI Zukunft Emsland bringt Orientierung, Chancen und Zukunftsperspektiven

Bedarf an Nachwuchskräften
und jungen Talenten ist grö-
ßer denn je. Nur noch wenige
Standflächen sind verfügbar.

Direkter Austausch statt
Orientierungslosigkeit:
Die ABI Zukunft begeistert
deutschlandweit Tausende
Besucher – darunter Schüler,
Eltern und Lehrkräfte. Die
Messe bietet die ideale Mög-
lichkeit, direkt mit Unterneh-
mensvertretern, Hochschu-
len, Studienberatern und Bil-
dungsexperten ins Gespräch
zu kommen.

Ob Ausbildung, Studium,
duales Studium, Praktikum,
Freiwilliges Soziales Jahr,
Auslandsaufenthalt oder Di-
rekteinstieg – die Besucher
erhalten wertvolle Einblicke
in unterschiedlichste Karrie-
rewege und Berufsfelder.
Denn die Auswahl ist riesig:

Allein in Deutschland stehen
jungen Menschen fast 21.000
Studiengänge und mehr als
320 Ausbildungsberufe offen.
Gleichzeitig steigt damit aber
auch der Druck, die „richtige“
Entscheidung zu treffen.
Neuheit 2027: Das intelli-

Die 13. Messe Abi Zukunft findet am 6. März 2027 in den Emslandhallen statt. Foto: JF Messekonzept

gente Matching-Tool: Eine
besondere Innovation der
Abi Zukunft Emsland 2027 ist
das neu entwickelte Mat-
ching-Tool. Denn vielen Ju-
gendlichen fällt es schwer, auf
großen Berufsmessen den
Überblick zu behalten.
Das Prinzip ist einfach und

effektiv: Direkt beim Betreten
der Messe beantworten Be-
sucher fünf gezielte Fragen
zu ihren Interessen, Stärken
und beruflichen Wünschen.
Ein Algorithmus gleicht diese
Angaben mit den Profilen der
Aussteller ab und erstellt eine
individuelle Empfehlung pas-
sender Unternehmen und Bil-
dungseinrichtungen.
Zusätzlich können Interes-

sierte direkt eine Kurzbewer-
bung an passende Aussteller
senden – schnell, unkompli-
ziert und zielgerichtet.

Beratungstermine vorab
online buchen: Wer sich
optimal auf die Messe vorbe-
reiten möchte, kann bereits
im Vorfeld persönliche Bera-
tungstermine mit favorisier-
ten Ausstellern vereinbaren.
Unter ABI Zukunft und Be-

ratungstermine für Schüler
haben zukünftige Abiturien-
ten die Möglichkeit, gezielt
Gespräche zu buchen.
Dadurch lassen sich Warte-

zeiten vermeiden und die
Messe effizienter nutzen.
Gleichzeitig zeigen vorberei-
tete Gespräche Engagement

und Professionalität – oft
ein wichtiger erster Schritt
für wertvolle Kontakte und
spätere Karrierechancen.

Fachvorträge liefern
wertvolle Einblicke:
Neben den zahlreichen Aus-
stellern erwartet die Besu-
cher ein abwechslungsrei-
ches Vortragsprogramm
rund um das Thema „Karrie-
rechancen mit Abitur“.
In wechselnden 30-minü-

tigen Fachvorträgen geben
erfahrene Referenten pra-
xisnahe Informationen zu
Studienmöglichkeiten, Be-
rufsperspektiven und aktu-
ellen Entwicklungen auf
dem Arbeitsmarkt.

Chancen auch für Stu-
dienaussteiger: Nicht je-
der eingeschlagene Weg
führt direkt ans Ziel – und
auch ein Studienabbruch
bedeutet keinesfalls das En-
de beruflicher Perspektiven.
Viele Studienaussteiger

entdecken über eine Ausbil-
dung oder ein duales Stu-
dium neue Chancen und
profitieren dabei häufig so-
gar von bereits erworbe-
nem Wissen und Erfahrun-
gen aus dem Studium. Die
ABI Zukunft Emsland unter-
stützt Studienaussteiger da-
bei, neue Wege zu entde-
cken und passende berufli-
che Perspektiven zu finden.

Eltern als wichtige Be-
gleiter: Auch Eltern spie-
len bei der Berufsorientie-
rung ihrer Kinder eine ent-
scheidende Rolle. Sie geben
Rückhalt, Orientierung und
Unterstützung bei wichti-
gen Entscheidungen.

Kompakt:
Alle Informationen unter:
www.abi-zukunft.de und auf
den Social Media Kanälen
(Facebook oder Instagram).

Öffnungszeit der 13. ABI Zu-
kunft Emsland: Samstag, 6.
März 2027, 10 bis 15 Uhr
Emslandhallen, Lindenstr. 24a,
49808 Lingen. Der Eintritt ist
wie immer kostenlos!

Abi – und jetzt?

http://www.abi-zukunft.de
http://www.hs-emden-leer.de
mailto:zsb@hs-emden-leer.de
https://www.hs-emden-leer.de/zukunft-studieren?gad_source=1&gad_campaignid=2041195830&gbraid=0AAAAACubLVwdoL19-b_CsvnSTFtqzTXwK&gclid=CjwKCAjw857RBhAgEiwAI-1yKAVbBHhJcUspSfHbnUxe_Ny7E8Duth7EJ3akPVLvsr4GV0FOlqhUZhoCcU4QAvD_BwE
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LINGEN Sofia Pelle hat sich
für einen Beruf entschieden,
der nicht nur technisch an-
spruchsvoll, sondern auch
zukunftssicher ist: Sie absol-
viert ihre Ausbildung zur
Elektronikerin für Betriebs-
technik und ist damit Teil
eines Berufsfelds, das in Zei-
ten von Automatisierung
und Energiewende immer
wichtiger wird.
Schon früh war für sie klar,

dass sie etwas mit Technik
machen möchte. „Mich fas-
zinieren die Möglichkeiten
der Technik, die uns die
Elektronik bietet. Ich mag
es, knifflige Aufgaben zu lö-
sen, wie zum Beispiel die
Fehlersuche. Elektrische An-
lagen geben einem ein direk-
tes Feedback, dass man das
Problem gelöst hat“, erzählt
Sofia. Genau diese Mischung
aus analytischem Denken
und praktischem Arbeiten
macht den Beruf für viele
junge Menschen attraktiv.
Elektroniker für Betriebs-

technik sind überall dort ge-
fragt, wo moderne Anlagen
zuverlässig funktionieren
müssen. Sie installieren,
warten und optimieren
elektrische Systeme – von
Produktionsanlagen bis hin
zu komplexen Steuerungen.
Besonders in der Klima- und
Lüftungstechnik spielt ihre
Arbeit eine zentrale Rolle:
Ohne intelligente Steue-
rungssysteme wären ener-
gieeffiziente und leistungs-
starke Lösungen kaum denk-
bar.
In ihrer Ausbildung

Warum ElektronikerInnen die Zukunft der Technik gestalten

schätzt Sofia vor allem die
enge Verzahnung von Theo-
rie und Praxis. „In der Aus-
bildung habe ich genug Zeit
bekommen, die Grundlagen
zu lernen und zu verstehen.
Auf dem Betriebsrundgang
kann ich dieses Wissen jetzt
nach und nach anwenden –
ob in der Instandhaltung, im
Service oder im Forschungs-
und Entwicklungszentrum.“
Durch die praxisnahe Ausbil-
dung werde der Wissens-
transfer greifbar: „Man hat
sehr schnell das Gefühl, mit-
wirken zu können.“
Auch mit Blick auf die Zu-

kunft ist Sofia überzeugt, die
richtige Wahl getroffen zu
haben: „Mit der Ausbildung
stehen mir alle Türen offen.
Dadurch, dass elektronische
Geräte mit der zunehmen-

den Automatisierung immer
da sein werden, ist einem
auch ein Arbeitsplatz nahe-

Moderne Anlagenmüssen überall zuverlässig funktionieren – hier
sind Elektroniker für Betriebstechnik gefragt.

zu garantiert.“ Tatsächlich
gehört der Beruf zu den ge-
fragtesten technischen

Ausbildungsberufen – Fach-
kräfte werden in vielen Be-
reichen dringend gesucht.
Nach der Ausbildung bie-

ten sich zahlreiche Perspek-
tiven: Ob Weiterbildung
zum Meister oder Techni-
ker, Spezialisierungen oder
sogar ein Studium – der
Karriereweg ist vielfältig
und individuell gestaltbar.
Für Sofia ist klar: „Es gibt
auch nach der Ausbildung
viele Einsatzgebiete und die
Möglichkeit, sich weiterzu-
bilden.“

Sofia Pelle blickt zuversichtlich in ihre berufliche Zukunft. Sie ist im zweiten Jahr ihrer Ausbildung
zur Elektronikerin für Betriebstechnik. Fotos: Kampmann Group

Kontakt:
Sonja Helming
HR-Manager
0591 7108118
sonja.helming@kampmann.de
karriere.kampmann.de

Spannung garantiert

mailto:sonja.helming@kampmann.de
http://karriere.kampmann.de
https://werdesignalgeber.de


REINERT-RITZ GMBH

Ernst-Heinkel-Str. 2

48531 Nordhorn

personalwesen@reinert-ritz.de

www.reinert-ritz.de/karriere

Du willst einen Ausbildungsplatz, bei
dem du nicht nur Fachwissen lernst,
sondern auch Teil eines starken Teams
wirst?

Bei uns in Nordhorn-Klausheide
arbeiten wir gemeinsam an spannenden
Projekten für die Wasserversorgung –
und das weltweit!

Werde Teil unseres motivierten
#teamspiritz und starte deine Karriere
bei einem führenden Hersteller von
Kunststoffformteilen, der jeden Tag
neue Herausforderungen für seine
Kunden meistert.

BOCKBOCK

ZUKUNFT?ZUKUNFT?
AUFAUF

STARTE DEINE AUSBILDUNG BEI UNS!

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (M|W|D

INDUSTRIEKAUFLEUTE (M|W|D)

INDUSTRIEMECHANIKER (M|W|D)
Maschinen- und Anlagenbau

KAUFLEUTE FÜR SPEDITION UND LOGISTIK-
DIENSTLEITUNG (M|W|D)

MECHATRONIKER (M|W|D)

KUNSTSTOFF- UND KAUTSCHUK-
TECHNOLOGE (M|W|D)

für Halbzeuge oder Formteile

WERKZEUGMECHANIKER (M|W|D)
für Formentechnik

ZERSPANUNGSMECHANIKER (M|W|D)
Dreh- oder Fräsmaschinensysteme
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HERZLAKE Die Firma Hänsch
ist ein innovatives Unter-
nehmen, das sich auf die
Entwicklung und Produk-
tion von optischen und
akustischen Warnsystemen
spezialisiert hat. Dazu gehö-
ren unter anderem Blau-
lichtlösungen und Sirenen
für Einsatzfahrzeuge von
Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungsdiensten. Die Ausbil-
dung hat bei Hänsch einen
hohen Stellenwert und bie-
tet jungen Menschen viel-
fältige Einblicke sowie gute
Entwicklungsmöglichkeiten.
Malina Albert ist ein Bei-

spiel dafür, wie vielseitig
eine Ausbildung bei Hänsch
sein kann. Heute arbeitet
sie in der Immobilienabtei-
lung und ist dort erste An-
sprechpartnerin für die
Mieter.
Für die Ausbildung zur

Kauffrau für Büromanage-
ment entschied sie sich be-

Malina Alberts Weg bei Hänsch

wusst, da sie eine breite
Grundlage für die berufli-
che Zukunft bietet. Auch

das Unternehmen über-
zeugte sie schnell. „Das
freundliche Miteinander hat

Hänsch produziert optische und akustischeWarnsysteme wie Blaulichtlösungen und Sirenen für Einsatzfahrzeuge. Foto: Hänsch

mir schon immer gut gefal-
len“, erinnert sie sich.
Während ihrer Ausbil-

dung lernte Malina viele Be-
reiche kennen. Besonders
spannend fand sie den Ein-
blick in die Produktion, wo
sie miterleben konnte, wie
ein Produkt entsteht. Auch
im Einkauf, Vertrieb, in der
Buchhaltung sowie im Mar-
keting sammelte sie wert-
volle Erfahrungen und ver-
stand so die Zusammenhän-
ge der einzelnen Abteilun-
gen.
Aufgrund ihrer sehr guten

Leistungen verkürzte sie
ihre Ausbildungszeit. „Die
Verkürzung hat mir die
Möglichkeit gegeben, den
nächsten Karriereschritt
schneller zu machen“, er-
klärt sie. Gleichzeitig stellte
dies eine Herausforderung
dar, da sie den Lernstoff in
kürzerer Zeit bewältigen
musste. Mit viel Selbstdiszi-
plin, gutem Zeitmanage-
ment und Unterstützung
ihres Umfelds meisterte sie
diese Phase erfolgreich. Ihr
Tipp ist klar: „Selbstdisziplin
ist das A und O, aber das
Durchhalten zahlt sich aus.“
Auch persönlich hat sie

sich stark weiterentwickelt.
Besonders ihre Kommuni-
kationsfähigkeit konnte sie
deutlich verbessern. „Am
Anfang hatte ich große
Probleme damit, mit frem-

den Menschen zu telefonie-
ren“, sagt sie offen. Heute
geht ihr das deutlich leich-
ter von der Hand. Insgesamt
zieht sie ein positives Fazit:
„In der Ausbildung habe ich
viel fürs Leben gelernt.“
Rückblickend würde sie

sich jederzeit wieder für
diesen Weg entscheiden.
Neuen Auszubildenden rät
sie, motiviert zu bleiben, of-
fen für Neues zu sein und
Eigeninitiative zu zeigen.
Zuverlässigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein seien
dabei besonders wichtig.
Eine Ausbildung bei

Hänsch empfiehlt sie, weil
sie abwechslungsreich und
spannend ist und die Mög-
lichkeit bietet, die eigenen
Stärken zu entdecken und
gezielt weiterzuentwickeln.
Ihr Weg zeigt: Wer Enga-

gement, Neugier und Ein-
satzbereitschaft mitbringt,
kann bei Hänsch nicht nur
eine fundierte Ausbildung
absolvieren, sondern auch
den Grundstein für eine er-
folgreiche berufliche Zu-
kunft legen.

Kontakt:
Tobias Kamprolf
Personalreferent
05962 9360 968
personal@fg-haensch.de

Erfolgreich durch die Ausbildung

mailto:personal@fg-haensch.de
mailto:personalwesen@reinert-ritz.de
http://www.reinert-ritz.de/karriere
http://www.reinert-ritz.de/karriere


Ein Film sagt mehr als tausend Worte. Der AZUBI-KURZCHECK

in Zusammenarbeit mit der

Anlagenmechaniker/innen stellen u.a. Anlagen bzw. Rohrleitungssysteme her. Sie schneiden Bleche zu,
kanten sie, längen Rohre ab, biegen Rohrstücke sowie Bleche und fertigen z.B. mithilfe von CNC-Ma-
schinen Bauteile an. Sie fügen die Komponenten zu Baugruppen zusammen, verbinden Rohrleitungen,
bauen Ventile und Dichtungen ein und schließen Kessel oder Druckbehälter, usw. an. Auch die Wartung
von Anlagen, die Instandsetzung sowie die Erweiterung oder der Umbau
bestehender Anlagen gehört zu ihren Aufgaben. Anlagenmechaniker/in ist
ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie.

Anlagenmechaniker/in

Was macht eigentlich ein „Elektroniker für
Betriebstechnik“ oder ein „Verfahrensme-
chaniker für Beschichtungstechnik“ in der
Lehrzeit. Welche Entwicklungsmöglichkei-
ten gibt es über den Gesellenbrief hinaus
für die „Fachinformatikerin“ oder die „In-
dustriekauffrau“?

Mit dem AZUBI-KURZCHEK auf diesen
Seiten finden Sie Kurzfilme zu ausge-
wählten Ausbildungsberufen, die Sie bei
vielen Betrieben des MEMA-Netzwerkes
ergreifen können. Einfach einen QR-Co-
de Scanner auf das Smartphone laden,
das Kästchen abfotografieren und Sie

erfahren alles über Ihre Wunschausbil-
dung in einem kompakten Film der Bun-
desagentur für Arbeit.
Ihr Ausbildungsberuf ist nicht dabei?
Kein Problem - schauen Sie unter
www.berufe.tv, dort finden Sie zu nahe-
zu jedem Berufsbild einen passenden

Film. An dieser Stelle bedankt sich das
MEMA-Netzwerk für diese innovati-
ve Form der Zusammenarbeit mit der
Agentur für Arbeit in Nordhorn.

Fotos, Filme:
www.berufe.tv

Elektroniker/innen errichten z.B. komplexe Automatisierungssysteme, ändern und erweitern diese. Sie
montieren und installieren Komponenten, konfigurieren und programmieren die Systeme, testen diese
und nehmen sie in Betrieb. Sie installieren, warten und reparieren elektrische Betriebs-, Produktions-
und Verfahrensanlagen, von Schalt- und Steueranlagen über Anlagen der Energieversorgung bis zu Ein-
richtungen der Kommunikations- und Beleuchtungstechnik. Sie fertigen Komponenten und Geräte oder
stellen elektrische Maschinen und Antriebssysteme her und halten diese instand.
Elektroniker/in dieser fünf Fachrichtungen ist ein jeweils 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in
der Industrie und zum Teil auch im Handel & Handwerk.

Elektroniker/in
(Fachrichtungen: Automatisierungstechnik, Betriebstechnik,
Geräte und Systeme, Energie- und Gebäudetechnik,
Maschinen- und Antriebstechnik)

Fachkräfte für Lagerlogistik nehmen Güter an, kontrollieren sie und lagern sie sachgerecht. Sie stellen
Lieferungen und Tourenpläne zusammen, verladen und versenden Güter. Außerdem wirken sie bei der
Optimierung logistischer Prozesse mit. Fachkraft für Lagerlogistik ist ein
3-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in Industrie und Handel.
Die Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Fachkraft - Lagerlogistik

AZUBI

Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Anwendungsentwicklung entwerfen und realisieren Standard-
und Branchensoftware sowie Softwareprodukte. Hierfür analysieren und planen sie IT-Systeme. Fach-
informatiker/innen der Fachrichtung Systemintegration realisieren kundenspezifische Informations-
und Kommunikationslösungen. Hierfür vernetzen sie Hard und Softwarekomponenten zu komplexen
Systemen. In der Fachrichtung Daten und Prozessanalyse werden bestehende Arbeits- und Geschäfts-
prozesse auf informationstechnischer Ebene geprüft, um z.B. Optimierungsmöglichkeiten zu identi-
fizieren oder Schwachstellen aufzudecken und zu beseitigen. Gleichzeitig gehören oft Maßnahmen
zu IT Sicherheit und Datenschutz zum Aufgabenbereich. Der/die Fachinformatiker/in ist ein 3-jähriger
anerkannter Ausbildungsberuf in Industrie und Handel. Die Ausbildung findet
auch im Handwerk statt

Fachinformatiker/in
(Fachrichtungen: Anwendungsentwicklung, Systemintegration,
Daten- und Prozessanalyse)
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Fachkräfte für Metalltechnik fertigen und montieren je nach Ausbildungs-Fachrichtung Maßkonstruk-
tionen, Bauteile zu Baugruppen/Maschinen und Gesamtprodukten, stellen Metallprodukte durch
Umformung her, oder fertigen durch spanabhebende Verfahren wie Fräsen,
Schleifen oder Drehen Werkstücke her. Fachkraft für Metalltechnik ist ein
2-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie.

Fachkraft für Metalltechnik

Industrieelektriker/-in Industrieelektriker/-innen montieren elektrische Betriebsmittel und schließen
sie an. Sie messen und analysieren elektrische Systeme und beurteilen deren Sicherheit. Zudem halten
sie die Anlagen und Systeme instand. In der Fachrichtung Geräte und Systeme fertigen sie Geräte
bzw. Systeme auch selbst an. Industrieelektriker/in ist ein 2-jähriger
anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie.

Industrieelektriker/in

Konstruktionsmechaniker/innen stellen Stahlbau- und Blechkonstruktionen her. Dazu fertigen sie mit-
hilfe manueller und maschineller Verfahren einzelne Bauteile aus Blechen, Profilen sowie Rohren und
montieren diese. Konstruktionsmechaniker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der
Industrie. Die Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Konstruktionsmechaniker/in

Kraftfahrzeugmechatroniker/innen warten und reparieren Fahrzeuge ihres Spezialisierungs-Segments,
überprüfen deren fahrzeugtechnischen Systeme sowie An- und Aufbauten und bauenZusatzeinrichtun-
gen, Sonderausstattungen und Zubehörteile an. Mit dem Schwerpunkt Karosserietechnik werden zu-
sätzlich und vorrangig die Fahrzeugkarosserien inkl. Schließ- und Verdeckanlagen gewartet und repa-
riert. Kraftfahrzeugmechatroniker/in ist ein 3,5jährigeranerkannter Ausbildungsberuf in Industrie und
Handwerk.

Kraftfahrzeugmechatroniker/in

(Schwerpunkte: Personenkraftwagentechnik, Nutzfahrzeug-
technik, Karosserietechnik oder System- und
Hochvolttechnik)

Land- und Baumaschinenmechatroniker/innen warten und reparieren Fahrzeuge, Maschinen, Anlagen
und Geräte, die in der Land- und Bauwirtschaft eingesetzt werden.
Land- und Baumaschinenmechatroniker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter
Ausbildungsberuf in der Industrie und im Handwerk.

Land- und Baumaschinenmechatroniker/in

Maschinen- und Anlagenführer/innen mit dem Schwerpunkt Metall- und Kunststofftechnik richten Pro-
duktionsmaschinen und -anlagen in der Metall- oder Kunststoffbe- und -verarbeitung ein und bedienen
sie. Sie rüsten die Maschinen auch um und halten sie instand.
Maschinen- und Anlagenführer/in mit dem Schwerpunkt Metall- und Kunststofftechnik
ist ein 2-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie.

Maschinen- und Anlagenführer/in

Industriekaufleute befassen sich in Unternehmen aller Branchen mit kaufmännisch-betriebswirtschaft-
lichen Aufgabenbereichen wie Materialwirtschaft, Vertrieb und Marketing, Personal- sowie Finanz- und
Rechnungswesen. Industriekaufmann/-frau ist ein 3-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in Industrie
und Handel. Die Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Industriekaufmann/-frau

Industriemechaniker/innen stellen Geräteteile und Baugruppen für Maschinen und Produktionsanlagen
her, richten sie ein oder bauen sie um. Sie überwachen und optimieren Fertigungsprozesse und über-
nehmen Reparatur- und Wartungsaufgaben. Industriemechaniker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter
Ausbildungsberuf in Industrie und Handel.
Die Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Industriemechaniker/in
A
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Kaufleute für Büromanagement organisieren und bearbeiten bürowirtschaftliche Aufgaben. Außerdem
erledigen sie kaufmännische Tätigkeiten in Bereichen wie Auftragsbearbeitung, Beschaffung, Rech-
nungswesen, Marketing und Personalverwaltung. Kaufmann/-frau für Büromanagement ist ein 3-jähri-
ger anerkannter Ausbildungsberuf in Industrie und Handel sowie im öffentlichen Dienst.
Die Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Kaufmann/-frau - Büromanagement
Metallbauer/in

(Fachrichtungen: Konstruktionstechnik, Nutzfahrzeugbau oder
Metallgestaltung)

Feinwerkmechaniker/innen fertigen Produkte der Stanz-, Schnitt- und Umformtechnik sowie der Vor-
richtungs- und Formenbautechnik. Ebenso stellen sie Maschinen, Geräte, Systeme und Anlagen her, die
sie zudem warten und instand setzen. Feinwerkmechaniker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbil-
dungsberuf im Handwerk.

Feinwerkmechaniker/in

Die Ausbildung ist in verschiedenen Fachrichtungen möglich. Die Metallbauer/in richtet sich nach tech-
nischen Zeichnungen, um von Hand oder maschinell Leichtmetalle oder Stahl zu be- und verarbeiten.
In der Fachrichtung Konstruktionstechnik werden z.B. Überdachungen, Fassadenelemente, Tore, Fens-
terrahmen, Schutzgitter, etc. gefertigt und montiert. Häufig stellen sie dabei Einzelstücke speziell
nach Kundenwunsch her. ImNutzfahrzeugbau werden Fahrzeugrahmen, Karosserien, Fahrwerke und
Aufbauten für Nutzfahrzeuge und Maschinen hergestellt, in der Fachrichtung Metallgestaltung eher
Bauteile wie Gitter, Geländer, Metalleinfassungen und -verzierungen sowie auch Gebrauchsgegen-
stände. Metallbauer/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf.

Mechatroniker/innen bauen mechanische, elektrische und elektronische Komponenten, montieren sie
zu komplexen Systemen, installieren Steuerungssoftware und halten die Systeme instand. Mechatroni-
ker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie. Die Ausbildung findet auch im
Handwerk statt.

Mechatroniker/in
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Technische Produktdesigner/innen entwerfen und konstruieren Bauteile, Baugruppen oder Gesamt-
anlagen mit 3D-Datenmodellen in CAD-Programmen. Dabei beachten sie die jeweils einschlägigen
Normen. Sie berücksichtigen elektrotechnische Komponenten, wählen geeignete Normteile und den
Anforderungen entsprechende Werkstoffe aus und achten auf eine wirtschaftliche Umsetzbarkeit. Sie
erstellen Montagepläne mit einer fertigungsgerechten Bemaßung sowie Stücklisten für die Fertigung,
pflegen Produktdokumentationen, verwalten die unterschiedlichen Entwicklungsversionen und sichern
die zugehörigen Daten. Technische/r Produktdesigner/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungs-
beruf in der Industrie.

Technische/r Produktdesigner/in

(Fachrichtungen: Maschinen- und Anlagenkonstruktion,
Produktgestaltung und Konstruktion)

Technische Systemplaner/innen erstellen nach Vorgaben Zeichnungen und Pläne, konstruieren rechnergestützt
Einzelteile und Baugruppen, führen Berechnungen durch und fertigen die zugehörigen technischen Begleitunter-
lagen an. Dazu arbeiten sie in der Regel am Computer mithilfe von CAD-Systemen. Auf der Basis von Vorgaben aus
der Entwicklungs- bzw. Konstruktionsabteilung fertigen sie Übersichtszeichnungen für Metallkonstruktionen wie
z.B. Brücken, Tore, Fenster und Fassaden oder detaillierte Pläne für die Fertigung aller Einzelteile eines Kranes. Sie
stellen beispielsweiseObjekte in ihrenDetails oder inmontiertemZustand aus unterschiedlichen Perspektiven dar.
Dabei beachten sie die jeweils einschlägigen Zeichnungsnormen und tragen eine für die Fertigung und Montage
zweckmäßige Bemaßung ein. Außerdem erstellen sie die Projektdokumentationen. Technische/r Systemplaner/in
ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie.

Technische/r Systemplaner/in

(Fachrichtungen: Stahl- und Metallbautechnik, Elektrotechni-
sche Systeme, Versorgungs- und Ausrüstungstechnik)

Verfahrensmechaniker/innen für Beschichtungstechnik steuern und überwachenweitgehend auto-
matisierteMaschinen undAnlagen für das Beschichten vonOberflächen ausHolz,Metall undKunst-
stoff z.B. mit Lacken, Farben, Kunststoffen, Korrosionsschutzmitteln mithilfe verschiedener Appli-
kationsverfahren. Verfahrensmechaniker/in für Beschichtungstechnik ist
ein 3-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie.

Verfahrensmechaniker/in - Beschichtungstechnik

Werkzeugmechaniker/innen stellen Druck-, Spritzguss-, Stanz- und Umformwerkzeuge, Press- und
Prägeformen oder Vorrichtungen her. Außerdem fertigen sie chirurgische Instrumente.
WWWWeeeerrrrkkkkzzzzeeeeuuuuggggmmmmeeeecccchhhhaaaannnniiiikkkkeeeerrrr////iiiinnnn iiiisssstttt eeeeiiiinnnn 3333,,,,5555-jjjjäääähhhhrrrriiiiggggeeeerrrr aaaannnneeeerrrrkkkkaaaannnnnnnntttteeeerrrr AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssbbbbeeeerrrruuuuffff iiiinnnn ddddeeeerrrr IIIInnnndddduuuussssttttrrrriiiieeee........

Werkzeugmechaniker/in

Zerspanungsmechaniker/innen fertigen Präzisionsbauteile meist aus Metall durch spanende Ver-
fahren wie Drehen, Fräsen, Bohren oder Schleifen. Dabei arbeiten sie in der Regel mit CNC-Werk-
zeugmaschinen. Diese richten sie ein und überwachen den Fertigungsprozess. Zerspanungsmecha-
niker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf in der Industrie.
Die Ausbildung findet auch im Handwerk statt.

Zerspanungsmechaniker/in
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LINGEN Die 19. jobmesse ems-
land war für den Projektleiter
Martin Kylvåg ein voller Erfolg
– über 110Top-Aussteller und
bestens vorbereitete Besu-
cherinnen und Besucher in
den Emslandhallen.
In unserem Gespräch mit

Projektleiter Martin Kylvåg
wurde schnell deutlich: Die
jobmesse emsland ist weit
mehr als nur eine klassische
Karrieremesse. Begeisterte
Aussteller, zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher so-
wie intensive Gespräche sorg-
ten für eine Atmosphäre vol-
ler Aufbruchsstimmung und
neuer Perspektiven.

Herr Kylvåg, wie fällt Ihr
Fazit zur diesjährigen Mes-
se aus?
„Überragend! Die Hallen wa-
ren an beiden Tagen gut ge-
füllt und die Atmosphäre ein-
fach großartig. Besonders
schön war zu sehen, wie in-
tensiv Besucher und Unter-
nehmen miteinander ins Ge-

Warum echte Gespräche auf der jobmesse emsland wieder den Unterschied machten

spräch gekommen sind.“

Über 110 Aussteller waren
dabei. Was macht die Messe
so besonders?
„Die Vielfalt ist ein riesiger
Vorteil für alle Beteiligten.
Vom regionalen Mittelständ-
ler bis zum international täti-
gen Unternehmen war alles
vertreten. Gleichzeitig hatten
wir Besucher aller Altersgrup-
pen vor Ort – von Schülerin-
nen und Schülern über Stu-
dierende bis hin zu erfahre-
nen Fachkräften und Men-
schen, die sich beruflich neu
orientieren möchten. Da-
durch entstehen unglaublich
spannende Kontakte und ech-
te Karrierechancen.“

Warum sind solche Live-
Events heutewichtiger denn
je?

„Weil echte Gespräche mehr
bringen als jede Online-Be-
werbung. Man merkt sofort,
ob dieChemie stimmt. Daraus
entstehen oft die besten be-
ruflichenPerspektiven.Genau
das habenuns vieleUnterneh-
men bestätigt. Und auch die
Besucher schätzen es, direkt
Fragen stellen zu können und

Projektleiter Martin Kylvåg ist verantwortlich für die jobmesse emsland, die auch 2027 wieder in den Emslandhallen stattfindet.

ehrliche Einblicke in Unter-
nehmen zu bekommen.“

Also ein rundum gelunge-
nes Wochenende?
„Ganz klar: Ja! Die Resonanz
von Unternehmen und Be-
suchern war hervorragend.
Viele Aussteller haben be-
reits signalisiert, im nächs-

ten Jahr unbedingt wieder
dabei sein zu wollen. Genau
das zeigt uns, dass wir mit
dem Konzept den Nerv der
Zeit treffen. Persönliche Ge-
spräche schaffen Chancen –
und davon gab es an diesem
Wochenende jede Menge.
Somit ist die Vorfreude auf
2027 schon jetzt riesig!“

Die 20. jobmesse emsland findet am 29. und 30 Mai 2027 in den
Emslandhallen statt. Fotos: barlagmessen

Vormerken:
23. jobmesse osnabrück | 12.
und 13. September 2026 | Os-
nabrückHalle in Osnabrück
6. jobmesse münster|osna-
brück | 14. und 15. November
2026 | Flughafen Münster/Os-
nabrück (FMO)
5. beruf und bildung osnabrück
| 27. und 28. Februar 2027 |
Messehalle Volkswagen Osna-
brück Halle 23 in Osnabrück
20. jobmesse emsland | 29. und
30. Mai 2027 | Emslandhallen in
Lingen

„Man merkt sofort, ob die Chemie stimmt!“

https://www.buecker-essing.de/karriere/ausbildung/


• Metallbauer FR
Konstruktionstechnik (m/w/d)
Wir bieten einen langfristig sicheren Arbeitsplatz mit viel Abwechslung und interessanten
Projekten in unserem familiären und fairen Team bei leistungsgerechter Entlohnung.

Dann ran ans Telefon – wir freuen uns auf dich!

Wir bilden aus!

Seite 16 SAMSTAG, 13./SONNTAG, 14.
JUNI 2026

LINGEN Klimawandel, Ressour-
cenknappheit und gesell-
schaftlicher Wandel – Nach-
haltigkeit ist mehr als nur ein
Schlagwort. Für viele junge
Menschen ist sie längst ein
handlungsleitendes Prinzip.
Studierende des Campus Lin-
gen der Hochschule Osna-
brück erzählen, warum sie
sich für ein duales Studium
entschieden haben, das auch
die Nachhaltigkeitsperspekti-
ve ins Studium integriert.
Für Veit Mengedoth, dualer

Student im Bereich „Wirt-
schaftsingenieurwesen und
nachhaltige Entwicklung“, ist
Nachhaltigkeit nicht nur eine
ökologische Frage. „Nachhal-
tigkeit umfasst auch soziale
Aspekte“, betontder23-Jähri-
ge. Bei seiner Studienwahl leg-
te er besonderenWert auf die
Verbindung von Betriebswirt-
schaft, Technik und Nachhal-
tigkeit. „Viele betriebswirt-
schaftliche und technische
Prozesse können aufNachhal-
tigkeit ausgelegt werden. Man
muss nur den Fokus daraufle-
gen undnicht nachhaltigeOp-
tionen gar nicht erst zulas-
sen.“ Auch Dylan Truszkowski
sieht Nachhaltigkeit als eine
Zukunftsfrage. In seinem Stu-
dium „Betriebswirtschaft und
nachhaltiges Management“
sind Nachhaltigkeitsthemen
fester Bestandteil. „Wir sind
die erste Studiengruppe in

Wie junge Talente Verantwortung übernehmen

Lingen, in der Nachhaltigkeit
explizit im dualen Studium
verankert ist“, erzählt er stolz.
Für Maryan Hilana, die „Engi-
neering technischerSysteme“
studiert, spielte Nachhaltig-
keit auch bei der Wahl ihres
Praxisunternehmens eine ent-
scheidende Rolle. Sie arbeitet
in einem Betrieb, der sich auf
Verfahrenstechnik und nach-
haltige Lebensmittelverarbei-
tung spezialisiert hat: „In mei-
nem Betrieb wird nachhaltig
gedacht. Wir arbeiten mit Le-
bensmitteln, da geht es umEf-
fizienz,Qualität undmöglichst
wenig Verschwendung.“
Alle vier Studierenden haben
sichbewusst für dieduale Stu-
dienform entschieden. Für

Veit Mengedoth war schnell
klar: „Ein klassisches Studium
ist nichts für mich“, sagt er.
„Ich will Praxisnähe und mein
eigenes Geld verdienen.“
Auch Dylan Truszkowski
schätzt die direkte Anwend-
barkeit der Studieninhalte im
Unternehmen: „Die meisten
Inhalte aus der Hochschule
lassen sich direkt im Betrieb
anwenden. Man weiß, wofür
manwas lerntundwovonman
spricht.“ Bram Karman, der
„Wirtschaftsinformatik und
nachhaltige IT“ studiert, hebt
den Praxisbezug seines Stu-
diengangs besonders hervor:
„Ich wollte schon früh echte
Einblicke in Unternehmen be-
kommen. Jetzt lerne ich nicht

Ein Studium am Campus Lingen der Hochschule Osnabrück integriert auch die Nachhaltigkeits-
perspektive. Fotos: Hochschule Osnabrück

nur Theorien, sondern kann
sie auch direkt umsetzen –
nachhaltige Programme zum
Beispiel, die vielseitiger und
länger nutzbar sind.“ Auch
Maryan Hilana entschied sich
für das duale Modell, weil sie
nachhaltige Lösungen nicht
nur theoretisch lernen, son-
dern praktisch anwenden
wollte: „Mir ist wichtig, das Er-
lernte direkt in der Praxis zu
sehenoder umzusetzen, gera-
de wenn es um nachhaltige
Lösungen geht. Und das
kannst du nur durch das duale
Studium machen.“
Auch auf Seite der Lehren-

den ist das ThemaNachhaltig-
keit fest verankert. Für Prof.
Dr. Johannes Koke, Professor
für Verfahrenstechnik im La-
borbereich am Campus Lin-
gen der Hochschule Osna-
brück, ist Nachhaltigkeit weit
mehr als ein technisches
Schlagwort. „Die Herausfor-
derungen, die sich aus dem
Klimawandel, derRessourcen-
knappheit und dem gesell-
schaftlichen Wandel ergeben,
verlangen nach innovativen
und integrativen Lösungen“,
sagt er. Am Campus Lingen
setzt er sich daher gezielt da-
für ein, Studierende nicht nur
technisch auszubilden, son-
dernauch fürnachhaltigePro-
zesse zu sensibilisieren. Die
dualen Studiengänge, so Prof.
Dr. Koke, seien darauf ausge-
legt, „junge Talente zu för-
dern, die nicht nur die techni-
schen Fähigkeiten, sondern
auch ein tiefes Verständnis für
nachhaltige Prozesse entwi-
ckeln.“

In seinen Lehrveranstaltun-
gen vermittelt er praxisnahe
Inhalte mit klarer Zukunftsre-
levanz. So lernen die Studie-
renden in der Vorlesung
„NachhaltigeEnergietechnik“,
wie erneuerbare Energiequel-
len effizient genutzt und in be-
stehende Systeme integriert
werden können. Für Prof. Dr.
Koke ist klar: „Nachhaltigkeit
im Ingenieurwesen bedeutet,
von Anfang an ressourcen-
schonende und umweltver-
trägliche Konzepte zu integ-
rieren. Sei es in der Entwick-
lung neuer Materialien, in der
Optimierung von Energieeffi-
zienz oder in der Gestaltung
kreislauffähiger Produkte.“
Die Zukunft gehört denen,

die heute schon Verantwor-
tung übernehmen. Im Stu-
dium, imUnternehmen und in
der Gesellschaft. Das duale
Studium am Campus Lingen
zeigt: Nachhaltigkeit kann
nicht nur gelehrt, sondern
auch gelebt werden. Durch
junge Menschen, die ihr Stu-
dium nutzen, um die Zukunft
verantwortungsvoll mitzuge-
stalten. Ein duales Studium
mit Nachhaltigkeitsfokus be-
deutet, Theorie und Praxis zu
verknüpfen, Verantwortung
zu übernehmen und Lösun-
gen für die Welt von morgen
zu entwickeln. Wer hier dual
studiert, lernt nicht nur, wie
die Dinge funktionieren, son-
dern auch, wie sie besser ge-
macht werden können. Für
eine nachhaltige Gesellschaft
und für eine bessere Zukunft.

Johannes Koke, Professor für
Verfahrentechnik im Laborbe-
reich am Campus Lingen der
Hochschule Osnabrück

Kontakt:
www.ids.hs-osnabrueck.de

Nachhaltigkeit dual studieren

http://www.ids.hs-osnabrueck.de
https://www.stahlbau-scholuebbers.de/karriere


Wir bilden aus:
• Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)
• Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
• Technischer Systemplaner (m/w/d)
Fachrichtung Versorgungs- und Ausrüstungstechnik

• Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik (m/w/d)

• Duales Studium (B.Sc.), Schwerpunkt Kältesystemtechnik
oder Klimasystemtechnik

Interesse? Komm vorbei!

Otten Kälte-Klima-Elektro GmbH
Industriestr. 22 | 49716 Meppen
bewerbung@otten.de | www.otten.de

COOL BLEIBEN, WENN DIE
WELT HEISS LÄUFT.

Bei uns kannst
du gut lernen ...
• Technik pur
• Gezielte Förderung
• Azubi-Betreuer

... und gut leben!
• 4-Tage-Woche
• EGYM Wellpass
• Azubi-E-Roller
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LINGEN Insgesamt 65 Studie-
rende innerhalb und außer-
halb des Emslandes werden in
diesem Jahr durch die Pro-
gramme EmslandStipendium
und EmslandTalents geför-
dert. Die feierliche Übergabe
der Stipendienurkunden fand
am Campus Lingen der Hoch-
schule Osnabrück statt. Ver-
treterinnen und Vertreter aus
Unternehmen, Kommunen
und Organisationen kamen
dabei mit den neuen Stipen-
diatinnenundStipendiaten zu-
sammen.
Mit diesen Förderprogram-

men möchten die beteiligten
Unternehmen, Kommunen
und Organisationen die Aus-
bildung und Entwicklung von
Nachwuchskräften in der Re-
gion aktiv unterstützen. Be-
sonders wichtig ist dabei die
Förderung junger Menschen
mit Bezug zum Emsland sowie
die frühzeitige Vernetzung
zwischen Studierenden und
regionalen Arbeitgebern.
Mit dem EmslandStipendi-

um unterstützen emsländi-
sche Unternehmen, Kommu-
nen und Organisationen Stu-
dierende am Campus Lingen
der Hochschule Osnabrück.
Das Förderprogramm verbin-
det finanzielle Unterstützung
mit praxisnahen Einblicken in
Unternehmen und Institutio-
nen der Region. Ziel ist es,
frühzeitig Verbindungen zwi-
schen Studierenden und re-
gionalen Arbeitgebern zu
schaffen und damit einen
nachhaltigen Mehrwert für
beide Seiten zu ermöglichen.
Das Programm EmslandTa-

lents richtet sich dagegen an
Studierendemitpersönlichem
Bezug zum Emsland, die
außerhalb der Region studie-
ren.
Gefördert werden beispiels-

weise junge Menschen, die im
Emslandgeborenwurden, hier
aufgewachsen sind oder eine
Schule in der Region besucht
haben. Ziel des Programms ist
es, den Kontakt zur Heimatre-
gion aufrechtzuerhalten und
berufliche Perspektiven im
Emsland aufzuzeigen.
Die Stipendiatinnen und Sti-

pendiaten erhalten monatlich
100 Euro und profitieren zu-
sätzlich von einer ideellen För-
derung. Dazu gehören Prakti-

Projekt des Wirtschaftsverbands Emsland e. V. fördert junge Talente

ka, Unterstützung bei Ab-
schlussarbeiten oder Einbli-
cke in den beruflichen Alltag
verschiedener Branchen.
Durch diese enge Zusammen-
arbeit entstehen praxisnahe
Verbindungen zwischen Wirt-
schaft und Studierenden, von
denen beide Seiten profitie-
ren. Studierende sammeln
frühzeitig wertvolle Erfahrun-
gen und Unternehmen lernen
potenzielle Nachwuchskräfte
bereits während des Stu-
diums kennen.
Besonders beeindruckend

ist die Vielfalt der geförderten
Studiengänge. Diese reicht
von Freiraumplanung, Che-
mie und Humanmedizin über
Maschinenbau und Bauinge-
nieurwesen bis hin zu Kom-
munikationsmanagement.
Erstmals wird in diesem

Jahr auch der Bereich der
internationalen Zusammen-
arbeit gefördert – ein Stu-
dienfeld mit Blick auf spätere
diplomatische Beziehungen.
Auch bei bisher nicht geför-

derten Studienrichtungen
zeigt sich die Stärke des re-
gionalen Netzwerks: Der
Wirtschaftsverband Emsland
kann hierbei auf ein großes
Netzwerk an Mitgliedsunter-
nehmen und Organisationen
zurückgreifen und gezielt
mögliche Förderpartner an-
sprechen. So können immer
wieder neue Studienbereiche
in die Förderung aufgenom-
men werden.
Nach der offiziellen Über-

gabe der Urkunden nutzten
viele Teilnehmende das an-

schließende „Get-together“
zum persönlichen Austausch.
Dabei entstanden neue Kon-
takte zwischen Studierenden,
Unternehmen und Organisa-
tionen sowie Gespräche über
berufliche Perspektiven und

Die feierliche Übergabe der Stipendienurkunden an die 65 Studierenden fand am Campus Lingen
statt. Foto. Wirtschaftsverband Emsland

gemeinsame Projekte.
Die Verantwortlichen se-

hen in beiden Förderpro-
grammen eine echte Win-
win-Situation: Studierende
erhalten wertvolle Praxis-
erfahrungen und Einblicke in

mögliche Berufsfelder, wäh-
rend Unternehmen frühzeitig
motivierte Nachwuchskräfte
kennenlernen und langfristige
Kontakte aufbauen können.
Gleichzeitig stärkt die Zu-

sammenarbeit die Bindung
junger Talente an die Region
Emsland.
„Wir vom Wirtschaftsver-

band Emsland freuen uns,
dass wir durch dieses Pro-
gramm einen wertvollen Bei-
trag zur Förderung der Nach-
wuchskräfte in der Region
leisten können“, heißt es von
Sabrina Wendt, Geschäfts-
führerin des Wirtschaftsver-
bands Emsland e. V.

Kontakt:
Wirtschaftsverband Emsland
Christian Müller
Tel. 05931 59596 12
c.mueller@wv-emsland.de

EmslandStipendium und EmslandTalents

mailto:c.mueller@wv-emsland.de
http://B.Sc
mailto:bewerbung@otten.de
http://www.otten.de
https://www.otten.de/karriere/ausbildung
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SPELLE Die August Storm
GmbH & Co. KG ist ein inter-
national tätiger Service-
dienstleister im Bereich Ver-
brennungsmotoren und bie-
tet jungen Menschen eine
Ausbildung mit echten Pers-
pektiven. Die Motoren und
Kompressoren kommen
weltweit in unterschiedli-
chen Einsatzfeldern zum
Einsatz, unter anderem in
Blockheizkraftwerken
(BHKW), auf Schiffen sowie
in industriellen Anlagen und
Raffinerien.
Damit leistet STORM

einen wichtigen Beitrag zur
zuverlässigen Energiever-
sorgung und zum sicheren
Betrieb komplexer techni-
scher Systeme.
Im Mittelpunkt der Ausbil-

dung steht nicht nur das
Vermitteln von Fachwissen,
sondern auch die Entwick-
lung von Verantwortung,
Teamfähigkeit und techni-

„Kein Tag ist gleich“: Feinwerkmechaniker-Azubi Luca Krumdieck über seinen Start bei STORM

schem Verständnis. Ziel ist
es, Nachwuchskräfte so aus-
zubilden, dass sie langfristig
aktiv zur Weiterentwicklung
des Unternehmens beitra-
gen können.
STORM bildet in verschie-

denen technischen Berei-
chen aus und verbindet da-
bei Mechanik und Elektro-
technik miteinander. Neben
den Berufen des Industrie-
und Feinwerkmechanikers
sowie des
Zerspanungsmechanikers
spielt auch der Elektroniker
für Betriebstechnik eine
wichtige Rolle im täglichen
Arbeitsumfeld. Gemeinsam
sorgen die verschiedenen
Fachrichtungen dafür, kom-
plexe Anlagen zu warten, in-
stand zu halten und kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln.
Um einen ersten Einblick

zu ermöglichen, bietet
STORM Schülerpraktika und
Schnuppertage an. So kön-
nen Interessierte frühzeitig
herausfinden, welcher tech-
nische Bereich am besten zu
ihnen passt und wie der
Arbeitsalltag im Unterneh-
men aussieht.
Die Ausbildung bei

STORM zeichnet sich durch
eine sehr gute fachliche Be-

treuung und eine enge Be-
gleitung durch erfahrene
Ausbilder aus. Auszubilden-
de werden von Beginn an
strukturiert eingearbeitet,
individuell gefördert und
Schritt für Schritt an ver-
antwortungsvolle Aufgaben
herangeführt.
Die praxisnahe Ausbil-

dung bereitet gezielt auf
die spätere berufliche Ent-
wicklung vor.
Die Auszubildenden sind
von Beginn an aktiv in die
Abläufe eingebunden und
übernehmen Schritt für
Schritt eigene Aufgaben.

Luca Krumdieck – Auszubil-
dender zum Feinwerkme-
chaniker seit dem 1. August
2025:
„Ich habe im August 2025
meine Ausbildung bei
STORM begonnen und bin
sehr froh über meine Ent-
scheidung. Am Anfang war
alles neu, aber ich bin
schnell gut reingekommen
und wurde direkt ins Team
integriert.
Die Arbeit ist abwechs-

lungsreich und technisch
interessant. Kein Tag ist
gleich, und genau das
macht es spannend. Beson-
ders gut gefällt mir, dass ich
schnell eigene Aufgaben
übernehmen darf und sehe,
was ich selbst geschaffen
habe. Das motiviert sehr.
Die Aufgaben sind teil-

weise anspruchsvoll, genau
dadurch lernt man viel. Bei
Fragen gibt es jederzeit
Unterstützung, gleichzeitig
wird erwartet, selbst mitzu-
denken und Verantwortung
zu übernehmen. Diese Mi-
schung hilft mir, mich stetig
weiterzuentwickeln.
Ich merke, dass ich mich

fachlich weiterentwickle
und jeden Tag Neues dazu-
lerne. Insgesamt war die
Entscheidung für meine
Ausbildung bei STORM ge-
nau richtig und ich freue
mich auf die Zukunft.“

Luca Krumdieck mach seit August 2025 eine Ausbildung als Feinwerkmechaniker bei STORM in
Spelle. Foto: STORM

Kontakt:
Detaillierte Infos gibt es auf
https://ausbildung.a-storm.com

Technik erleben – Ausbildung bei STORM

https://ausbildung.a-storm.com
http://WWW.LM-GROUP.COM
https://www.lm-group.com/karriere/ausbildung
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TWIST Ob Fräsen, Drehen
oder Schrauben – der
Arbeitsalltag von Lucas Müh-
lenbeck ist abwechslungs-
reich und praxisnah. Der 19-
jährige Rühlerfelder absol-
viert zurzeit seine Ausbildung
zum Industriemechaniker bei
der System Trailers Fahr-
zeugbau GmbH in Twist und
befindet sich aktuell am Ende
seines zweiten Lehrjahres.
Seine Zwischenprüfung hat
er bereits mit einem über-
durchschnittlich guten Er-
gebnis erfolgreich abge-
schlossen.

Einsatz in verschiedenen
Abteilungen

Während seiner Ausbildung
lernt Lucas verschiedene Be-
reiche des Unternehmens
kennen. „Als Industriemecha-
niker arbeiten wir an der
Montage der Fahrzeuge. Da-
bei durchläuft man mehrere
Abteilungen, um einen um-
fassenden Einblick in die Pro-
duktion zu bekommen. Zur-
zeit bin ich im Vorrichtungs-
bau tätig und beschäftige
mich mit einem Prototypen,
das ist besonders spannende
Arbeit. Als nächste Abteilung
ist dann der Aufbau dran“, er-
zählt Lucas. „Am besten hat
mir bisher die Nachmontage
gefallen. Da ging es darum,
die Auflieger mit unter-
schiedlichen Zusätzen auszu-
statten, das war wirklich im-
mer sehr abwechslungsrei-
che Arbeit“, fügt er hinzu.
Nach seinem Realschulab-

schluss machte Lucas Müh-
lenbeck zunächst ein Jahr
Berufsfachschule. „Das lohnt
sich sehr, wenn man sich für
handwerkliche Tätigkeiten in-
teressiert. Da bekommt man
schon einen guten Einblick in
verschiedene Aufgaben, auch
in die eines Industriemecha-

LucasMühlenbeckwird bei der SystemTrailers FahrzeugbauGmbH zum Industriemechaniker ausgebildet

nikers“, so der 19-Jährige.
Weitere Voraussetzungen für
seine Ausbildung sieht er ge-
nerell in handwerklicher Be-
gabung und auch das Fach
Mathe sei schon wichtig.
Durch die Empfehlung eines
Lehrers hat der Rühlerfelder
dann direkt in der Nachbar-
schaft sich den Betrieb von
System Trailers angeschaut
und sich direkt für eine Aus-
bildung dort entschieden.

Benefits für Auszubilden-
de bei System Trailers

Als Azubi bei System Trailers
profitiert Lucas von ver-
schiedenen Benefits und Vor-
teilen, die beim Unterneh-
men für Auszubildende ange-
boten werden. „Der größte
Vorteil ist es sicherlich, dass
bei uns in der Werkstatt auch
die Zwischenprüfung und die
Abschlussprüfung stattfin-
den. Damit weiß man genau,
wie die Maschinen funktio-
nieren und reagieren und wo
sich alles befindet. Man hat
zwar als externer Azubi auch
die Möglichkeit, sich hier al-
les vorher anzuschauen, aber
das ist dann doch etwas an-
deres. Das höre ich auch im-
mer wieder von anderen
Azubis in der Schule“, so Lu-
cas.
Weiterhin erhalten Azubis

eine Gutscheinkarte, es gibt
einen jährlichen Azubi-Ak-
tionstag und eine eigene
Lehrwerkstatt mit Angebo-
ten zum Betriebsunterricht.
Außerdem legt System Trai-
lers Wert darauf, dass auch
über den Tellerrand geschaut
wird. So gab es in der vergan-
genen Zeit schon Veranstal-
tungen rund um Versiche-
rungen oder Finanzen und In-
vestitionen, um so ein Wis-
sen zu vermitteln, das in den
Schulen weniger gelehrt
wird.
Lucas steht jetzt kurz vor

Beendigung seines zweiten
Ausbildungsjahres. Dabei
zählt das Zwischenprüfungs-
ergebnis schon zu 40 Prozent
mit zu seinem Endergebnis.
„Erst mal möchte ich mich
voll und ganz auf meine Aus-
bildung konzentrieren. Wie
es danach weitergeht, ent-
scheide ich erst, wenn es so
weit ist. Evtl. mache ich dann
aber noch meinen Techniker
oder den Meister hinterher.“
Als Industriemechaniker er-
lernt er einen gefragten Be-
ruf. So signalisiert Irit
Schmitz, die bei System Trai-
lers für die Ausbildung zu-
ständig ist, auch direkt, dass
Lucas nach der Ausbildung
bei System Trailers bleiben
kann.
Insgesamt dauert die Aus-

Während seiner Ausbildung zum Industriemechaniker bei der System Trailers Fahrzeubau GmbH ist Lucas Mühlenbeck in verschie-
denen Abteilungen des Unternehmen eingesetzt. Foto: Sebastian Migura

bildung zum Industriemecha-
niker normalerweise 3,5 Jah-
re. Sie kann, wenn bestimmte
Bedingungen erfüllt werden,
um ein halbes Jahr verkürzt

werden, wenn der Auszubil-
dende dem zustimmt. Gene-
rell ist ein Realschulabschluss
Voraussetzung für den Be-
ginn der Ausbildung. smi

Kontakt:
System Trailers Fahrzeugbau
GmbH
Otto-Hahn-Straße 1
49767 Twist
Tel.: 05936 93400
bewerbung@system-trailers.de
www.system-trailers.de

Prüfungen in der eigenen Werkstatt

mailto:bewerbung@system-trailers.de
http://www.system-trailers.de
https://huentelmann.com/karriere/


Starte deine Zukunftmit uns!

PETERS Maschinenbau GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 13,
D-49767 Twist | Telefon +49 5936 91891-0

Bewirb dich jetzt ganz einfach
bewerbung@maschinenbau-peters.de
oder per WhatsApp unter 015733959456

Ausbildungsberufe

QUALITRAIN
/ WELLPASS

30 TAGE URLAUB

BELOHNUNG FÜR DEINEN
EINSATZ IN DER SCHULE

MÖGLICHKEIT AUF
EINEN ROLLER

NETFLIX ODER
SPOTIFY KOSTENLOS
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Benefits

WIR BEZAHLEN DEINEN
FÜHRERSCHEIN

Wir suchen dich!
Ausbildung bei PETERS

Fachkraft für Lagerlogistik
Industriekaufmann/-frau
Kaufmann/-frau für Büromanagement
Maschinen- und Anlagenführer
Metallbauer -Konstruktionstechnik
Fachinformatiker/-in für Systemintegration

Alles begann mit einer Idee – heute sind wir ein
erfolgreiches Unternehmen im Maschinen- und
Anlagenbau und wachsen kontinuierlich weiter. Du
hast Lust, richtig durchzustarten? Dann komm in
unser Team! Wir suchen motivierte Auszubildende,
die mit uns lernen, wachsen und die Zukunft
gestalten wollen.

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)
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NORDHORN Vom Lager ins Bü-
ro, von Nordhorn nach Eng-
land: Bei Reinert-Ritz GmbH
entstehen auch ausgefallene
Ausbildungswege. Zwei Bei-
spiele zeigen, wie vielseitig
Logistik und kaufmännische
Aufgaben in einem familien-
geführten Mittelständler sein
können.
Mitunter genügt ein Hin-

weis zur passenden Zeit. Der
Auszubildende David Schal-
lenberg wurde durch einen
Kollegen auf Reinert-Ritz auf-
merksam, der von einem fa-
miliären und angenehmen
Betriebsklima sprach. Er er-
kundigte sich nach einer
Möglichkeit, den Betrieb ken-
nenzulernen. Ausbildungslei-

Ausbildung bei Reinert-Ritz in Nordhorn

terWalter Brüseke lud ihn da-
raufhin zu einer Betriebsbe-
sichtigung ein. Der Einblick
war überzeugend und für Da-
vid stand fest: Er möchte sei-
ne Ausbildung bei Reinert-
Ritz beginnen.
In seiner Ausbildung zur

Fachkraft für Lagerlogistik
lernte David verschiedene Be-
reiche kennen. „Ich hatte von
Anfang an das Gefühl, direkt
mit eingebunden zu werden“,
beschreibt der junge Mann.

Zweite Ausbildung in der
Spedition: Entwicklung,
die gewollt ist

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss war David das Erlern-

te aus der Lagerlogistik den-
noch nicht genug. „Reinert-
Ritz beschäftigt sich schließ-
lich nicht nur mit kleinen
Projekten, sondern mit sehr
vielseitigen und spannenden
Arbeiten“, erklärt der Auszu-
bildende. Die Logistik hatte
es ihm grundsätzlich ange-
tan und er wollte sich in dem
Bereich weiterentwickeln. Er
entschied sich also im selben
Unternehmen für eine zwei-
te Ausbildung – als Kauf-
mann für Spedition und Lo-
gistikdienstleistung.
Der Wechsel vom Lager

ins Büro eröffnet neue Pers-
pektiven: Tourenplanung,
Abstimmung mit Dienstleis-
tern, Termin- und Kostenbe-
wusstsein sowie die kauf-
männische Organisation von
Logistikprozessen. Gerade
dieser Bereich ist bei Rei-
nert-Ritz entscheidend und
wächst. „Wer Logistik gern
ganzheitlich denkt, findet
hier ein Umfeld, in dem Pra-
xisnähe, Verantwortung und
Teamarbeit zusammenkom-
men“, beschreibt David.

International lernen als
Industriekaufmann

Wie breit Ausbildung bei Rei-
nert-Ritz gedacht werden
kann, zeigt Patrick Manz,
ehemaliger Azubi im kauf-
männischen Bereich. Im Rah-
men des Europakaufmann-
Programms absolvierte er
2025 ein Auslandspraktikum
in England bei der Curio
Group Ltd., einem Partner-
unternehmen. In acht Wo-
chen sammelte er Erfahrun-
gen in Kundenkontakt, Mes-

Angehender Logistik-Profi David Schallenberg absolviert bereits
seine zweite Ausbildung bei Reinert-Ritz

searbeit und internationa-
lem Vertrieb. Sein Fazit: „Im
direkten Austausch habe ich
gelernt, wie unterschiedlich
Märkte ticken und wie wich-
tig gute Vorbereitung und
Kommunikation sind.“

Teamspirit, der im Alltag
spürbar ist

Neben fachlicher Entwick-
lung zählt das Miteinander.
Firmenevents und ein fami-
liäres Umfeld gehören für
Auszubildende und Mitarbei-
ter bei Reinert-Ritz dazu. Sie
machen den Unterschied,
wenn es im Alltag anspruchs-
voll wird. Wer Ausbildung
sucht, die Perspektiven er-
öffnet und Menschen ernst
nimmt, findet bei Reinert-
Ritz mehr als einen Start-
platz: einen Platz im Team.

Kontakt:
Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei:
Reinert Ritz GmbH
Ariane Post
Ernst-Heinkel-Straße 2
D-48531 Nordhorn
Tel. 05921 8347883
E-Mail: ariane.post@reinert-
ritz.de
Web: www.reinert-ritz.de

Patrick Manz sammelte bereits während seiner Ausbildung inter-
nationale Vertriebserfahrung. Fotos: Reinert-Ritz

Viele Möglichkeiten, ein Team

http://ritz.de
http://www.reinert-ritz.de
mailto:bewerbung@maschinenbau-peters.de
https://maschinenbau-peters.de/karriere/
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> zertifizierter TOP-Ausbildungsbetrieb

> sehr gute Übernahmechancen
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MEPPEN Seit vielen Jahren
sind die drei Berufsinfor-
mationsbörsen in Meppen,
Lingen und Papenburg eine
wichtige Maßnahme der
Berufsorientierung für zahl-
reiche SchülerInnen der
BBSn und der allgemeinbil-
denden Schulen. Allein im
vergangenen Jahr besuch-
ten mehr als 6.000 Schüler-
Innen die drei Messen.
Die teilnehmenden Unter-
nehmen sowie die Schulen
freuen sich auf den kommu-
nikativen Austausch zwi-
schen Ausbildern und Aus-
zubildenden. Damit alle
SchülerInnen die BIB gut er-
reichen können und die Fir-
men aus ihrer Umgebung
kennenlernen, werden die
BIB wieder an den drei
Standorten Meppen, Lingen
und Papenburg stattfinden.

Viele neue Betriebe
auf den Messen
vertreten

Auch in diesem Jahr wer-
den auf allen drei Messen
viele neue Betriebe und
Unternehmen zusätzlich
vertreten sein, sodass das
breit gefächerte Ausbil-
dungsangebot die Attrakti-
vität der Messen nochmals
erhöht.
Die Berufsinformations-

börsen sind schon seit Jah-
ren eine wichtige Orientie-
rungshilfe für die SchülerIn-
nen bei ihrer Berufswahl-
entscheidung. Der Aus-
tausch zwischen Ausbildern
und künftigen Auszubilden-
den auf den Berufsinforma-
tionsbörsen ist geprägt von
dem persönlichen Ge-
spräch über die Ausbildung,
die jeweiligen Anforderun-

Die drei Berufsinformationsbörsen (BIB) bieten Orientierungshilfe und unterstützen bei Berufswahl

gen und künftige Berufs-
aussichten.

Über 70 Unternehmen
stellen sich
je nach Standort vor

Es werden sich je Stand-
ort über 70 Unternehmen
und Institutionen vor Ort
vorstellen, um die künfti-
gen Azubis in ihrer Ent-
scheidung zu unterstützen
bzw. ganz unvoreingenom-
men die Ausbildungsvielfalt
zu präsentieren.

BIB für alle
Schulabsolventen
interessant

Die BIB informiert über
Ausbildungsberufe des
„dualen Systems“, der
schulischen Ausbildungen,
der Studiengänge der
Hochschule Osnabrück,
der Bundeswehr und eine
Vielzahl dualer Studienan-
gebote. Die BIB Emsland ist
dank dieser attraktiven An-
gebotsstruktur für alle
Schulabsolventen interes-
sant, die eine Ausbildung
anstreben oder eine akade-
mische Laufbahn einschla-
gen wollen.

Landkreis Emsland auch
als Arbeitgeber bei den
BIB dabei

Auch der Landkreis Ems-
land ist in diesem Jahr wie-
der als Arbeitgeber auf der
BIB vertreten, denn auch

im nächsten Jahr werden
wieder rund 25 Nach-
wuchskräfte beim Land-
kreis Emsland ihre berufli-
che Zukunft beginnen kön-
nen.

Der erste Schritt ins Be-
rufsleben ist die Wahl
der „richtigen“ Ausbil-
dung: Um darauf gut vor-
bereitet zu sein und sich in
der Ausbildungsvielfalt
auch richtig entscheiden zu
können, werden die
SchülerInnen von den Be-
rufsorientierungsangebo-
ten an den Schulen und den

Ende September und Anfang Oktober finden wieder die Berufs-
informationsbörsen des Landkreises Emsland an den drei Berufs-
bildenden Schulen in Papenburg, Meppen und Lingen statt.

Foto: Landkreis Emsland, Bildungsbüro

BIB dabei tatkräftig unter-
stützt.
In diesem Jahr hat die BIB

am 24. September in Pa-
penburg ihren Auftakt. In
Meppen wird sie am 1. Ok-
tober und in Lingen am 8.
Oktober zu Gast sein.
Standorte sind jeweils die
dortigen Berufsbildenden
Schulen von 8 bis 14 Uhr.
Die BIB Emsland ist eine

Initiative des Landkreises
Emsland und findet in Ko-
operation mit den Partnern
der dualen Ausbildung so-
wie der Agentur für Arbeit
Nordhorn statt.

Kontakt:
Weitere Informationen sind
beim Landkreis Emsland, An-
sprechpartnerin Kristin As-
mus, unter der Telefonnum-
mer 05931 441158 und der
E-Mail-Adresse
Bildungsbuero@emsland.de
erhältlich sowie zusätzlich
auf der Webseite www.
bildungsregion-emsland.de

Wichtige Maßnahme der Berufsorientierung

mailto:Bildungsbuero@emsland.de
http://bildungsregion-emsland.de
http://karriere.kampmann.de
https://karriere.kampmann.de/de/jobs?type=Ausbildungsplatz&city=
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LINGEN Für junge Menschen
ist eine Berufsausbildung bei
Benteler in Lingen die Chan-
ce für den optimalen Berufs-
einstieg. Neben interessan-
ten Ausbildungsmöglichkei-
ten im Metall- oder Elektro-
bereich, z. B. als Elektroniker
(m/w/d), Verfahrenstechno-
loge (m/w/d) oder Industrie-
mechaniker (m/w/d), besteht
auch die Möglichkeit zu einer
Karriere in einem internatio-
nalen Erfolgsunternehmen.

Seit über 50 Jahren
in Lingen

Die Benteler Gruppe ist ein
weltweit tätiges Familien-
unternehmen für Kunden
aus den Bereichen Automo-
biltechnik, Energie und Ma-
schinenbau. Mehr als 20.000
Mitarbeitende an rund 90
Standorten weltweit bieten
erstklassige Herstellungs-
und Vertriebskompetenz –

Viele Möglichkeiten bei Benteler Steel Tube in Lingen

Benteler bietet Ausbildungsmöglichkeiten im Metall- und Elektrobereich. Foto: Benteler

leidenschaftlich und nah am
Kunden. Dabei leiten uns
unsere Werte Mut, Ambition
und Respekt. Im Geschäfts-
jahr 2025 betrug unser Um-
satz rund 8,0 Milliarden Euro.
Mit unserer 150-jährigen

Erfahrung entwickeln wir
Stahl, nahtlose und ge-
schweißte Qualitätsstahlroh-
re – von der Werkstoffent-
wicklung bis zur Rohranwen-
dung. Unser Elektrostahl-
werk in Lingen besteht seit

über 50 Jahren und erzeugt
pro Jahr über eine halbe Mil-
lion Tonnen Stahl – und das
mit 75 Prozent weniger CO2-
Emissionen im Vergleich zur
Stahlproduktion mit einem
Hochofen. Umweltfreund-

lich und wettbewerbsfähig.
Zudem wird dort ausschließ-
lich Stahlschrott verarbeitet.
Aus diesem Recycling-Stahl
wiederum werden unsere
Nahtlosrohre in Deutschland
gefertigt. So funktioniert
Kreislaufwirtschaft.
Für Ausbildungsbeginn ab

August 2027 bietet Benteler
in Lingen zukunftssichere
Ausbildungsplätze als Elekt-
roniker (m/w/d), Verfahrens-
technologe (m/w/d) oder In-
dustriemechaniker (m/w/d)
an. Alle Informationen dazu
sind auch im Internet unter
www.benteler.de/lingen er-
hältlich.

Kontakt:
Benteler Steel Tube GmbH
Niederdarmer Str. 5
49811 Lingen
www.benteler.de/lingen

EMDEN Hast du Interesse an
technischen Fragestellungen
und löst gerne konstruktive
Aufgaben? Liegt dir abstrak-
tes und logisches Denken?
Möchtest du in einem gut be-
zahlten Job die Welt positiv
verändern? Dann bist du in
unserem Studiengang Ma-
schinenbau und Design genau
richtig.
Das Studium dauert sieben

Semester und bietet dir eine
praxisnaheAusbildung alsMa-
schinenbauingenieur. Du er-
wirbst Grundlagenwissen und
jede Menge Spezialwissen –
zum Beispiel, um in Anlagen
und Maschinen Prozesse zum
Klimaschutz oder Konzepte
zu umweltfreundlicher Pro-
duktion umzusetzen.
Praxisnahes, projektorien-

tiertes Lernen in einer High-
tech-Umgebung ist prägend
für unser Maschinenbau-Stu-
dium. Auch die gute Betreu-
ung und das Miteinander auf
unserem Campus unterstüt-

Praxisnah studieren an der Hochschule Emden/Leer

DerStudiengangMaschinenbauundDesgin ist einer von40Studien-
gängen an derHochschule Emden/Leer. Foto: Hochschule Emden/Leer

zen dich: Mit rund 3.500 Stu-
dierenden hat die Hochschu-
le Emden/Leer die optimale
Größe, um schnell Kontakte
zu anderen zu knüpfen. Ein
persönliches Kennenlernen
der Dozenten gehört eben-

falls zum Studienalltag – bei
uns wirst du als Person wahr-
genommen und bist nicht nur
eine Nummer.

Hervorragende Jobaus-
sichten: Der deutsche Ma-

schinenbau genießt einen
ausgezeichneten Ruf, der Ab-
schluss in unserem Studien-
gang Maschinenbau und De-
sign ermöglicht dir somit
spannende,meist sehr gut be-
zahlte Betätigungsfelder:
Konstruktion von Produkten
und technischen Anlagen,
Forschung und Entwicklung,
aber auch Tätigkeiten in den
BereichenMarketing und Ver-
trieb sind möglich.
Gerade diese Vielfalt des

Maschinenbaus bietet dir die
Chance, wirklich etwas zu ver-
ändern. Du kannst beispiels-
weise neue Konzepte und
Techniken für eine umwelt-
freundliche Produktion, zum
Energiesparen oder zum Re-
cycling entwickeln.

Auch als duales Studium
möglich: Eine Alternative für
Studieninteressierte, die pa-
rallel zum Bachelorabschluss
eine Berufsausbildung erwer-
ben möchten, ist der duale

Studiengang Maschinenbau
und Design (Studium im Pra-
xisverbund). Hier bist du ab-
wechselnd in der Hochschule
und in einem Partnerunter-
nehmen tätig und erwirbst in
acht Semestern zwei an-
erkannte Abschlüsse gleich-
zeitig.
Nähere Informationen zu

Maschinenbau und Design
und zu unserenweiteren rund
40 Studiengängen aus den
Bereichen Seefahrt und Mari-
time Wissenschaften, Soziale
Arbeit und Gesundheit, Tech-
nik sowie Wirtschaft be-
kommst du bei unserer Stu-
dienberatung.

Kontakt:
Weitere Infos:
www.hs-emden-leer.de
Kontakt zur Studienberatung:
zsb@hs-emden-leer.de oder
04921 8077575

Ausbildung mit Perspektive

Mit spannendem Job die Zukunft verändern

http://www.hs-emden-leer.de
mailto:zsb@hs-emden-leer.de
http://www.benteler.de/lingen
http://www.benteler.de/lingen
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• ZERSPANUNGSMECHANIKER*
• FEINWERKMECHANIKER*
• INDUSTRIEMECHANIKER*
• INDUSTRIEKAUFMANN*
• FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK*
• FACHINFORMATIKER FÜRSYSTEMINTEGRATION*
(bei unserem Partnerunternehmen CMG International GmbH)

*M/W/D

MIT EINER AUSBILDUNG ALS

#AzubiPower

AUSBILDUNG.A-STORM.COMAugust StormGmbH&Co. KG • August-Storm-Straße 6 • 48480 Spelle

AZUBIS
Bei uns starten

AZUBIS
den Motor für ihre Zukunft!

MEPPEN Die Umwelt- und
Recyclingbranche zählt heu-
te zu den wichtigsten In-
dustriebereichen. Gründe
dafür sind der steigende Be-
darf an Rohstoffen sowie
die Ausrichtung auf Kreis-
laufwirtschaft und Ressour-
censchonung.
Mit der LM GROUP ist die

Branche auch im Emsland
vertreten und hier gleich an
mehreren Standorten aktiv.
Die Unternehmensgruppe
entwickelt und baut große
Maschinen und clevere An-
lagen, mit denen Wertstoffe
und Abfälle sortiert, ver-
arbeitet und wieder zu
wertvollen Rohstoffen ge-
macht werden. Die Systeme
werden in viele Länder ge-
liefert und kommen welt-
weit zum Einsatz.
Insgesamt ist die LM

GROUP an 21 Standorten
im In- und Ausland vertre-
ten, darunter in verschiede-
nen europäischen Ländern
sowie in Brasilien und Singa-
pur.
Zur LM GROUP gehören

vier Unternehmen, die seit
vielen Jahren in der Branche
arbeiten: Ludden & Menne-
kes Entsorgungs-Systeme,
Sutco RecyclingTechnik, un-
oTech sowie TIG Automa-
tion. Sie haben Betriebsstät-
ten in Meppen, Dörpen, Nie-
derlangen und Haren sowie
außerhalb des Emslandes in
Bergisch Gladbach und
Hamburg.

Ausbildung und
duales Studium

Für den Einstieg ins Berufs-
leben bietet die LM GROUP
vielfältige Möglichkeiten.

Die LM GROUP bietet im Emsland vielfältige Möglichkeiten für junge Menschen

Insgesamt stehen elf Ausbil-
dungsberufe im kaufmänni-
schen, technischen und ge-
werblichen Bereich zur Aus-
wahl. Ergänzt wird das Gan-
ze durch duale Studiengän-
ge in Betriebswirtschaft,
Maschinenbau und Wirt-
schaftsingenieurwesen.
Das Angebot richtet sich

an alle, die sich für Technik,
Wirtschaft oder moderne
Industrie interessieren.
Ein besonderes Highlight

während der Ausbildung ist
ein siebentägiger Segeltörn
auf dem Ijsselmeer. Die ge-
meinsame Zeit an Bord
stärkt das Teamgefühl, för-
dert den Zusammenhalt
und schafft Erlebnisse
außerhalb des Arbeitsall-
tags.

Praktika und Orientie-
rungsmöglichkeiten

Viele wissen vor dem Schul-
abschluss noch nicht genau,
welcher Beruf zu ihnen
passt. Genau dafür bietet
die LM GROUP verschiede-

ne Möglichkeiten zur Orien-
tierung.
Ob Schülerpraktikum,

Schnuppertag oder Probe-
arbeiten – Interessierte

Ein besonderes Highlight während der Ausbildung in der LM Group ist ein siebentägiger Segeltörn auf dem Ijsselmeer, der Teamge-
fühl und Zusammenhalt fördert. Foto: LM Group

können unterschiedliche
Bereiche kennenlernen und
erste Einblicke in den
Arbeitsalltag bekommen.
Dabei muss man sich

nicht vorher festlegen. Ver-
schiedene Tätigkeiten kön-
nen einfach ausprobiert
werden, um herauszufinden,
was wirklich interessiert.

Kontakt:
Weitere Informationen zu Aus-
bildung, dualem Studium und
Praktikumsmöglichkeiten gibt
es unter
www.lm-group.com/karriere
oder direkt bei der Ausbil-
dungskoordinatorin der LM
GROUP Nadine Wilmink
(Mail:
nadine.wilmink@ludden.de,
Telefon 05932 72 15 50).

Arbeiten für eine nachhaltige Zukunft

http://www.lm-group.com/karriere
mailto:nadine.wilmink@ludden.de
http://AUSBILDUNG.A-STORM.COM
https://ausbildung.a-storm.de/#ausbildungen


BEGEISTERUNG FÜR TECHNIK

Rögelberg Getriebe GmbH & Co. KG

Am Rögelberg 10 | 49716 Meppen

roegelberg-getriebe.de

Kontakt

Hannes Terhorst | Personalleiter

T 05932 507-0 | h.terhorst@roegelberg-getriebe.de

ZERSPANUNGSMECHANIKER (m/w/d)

Fachrichtung Dreh-/Fräsmaschinensysteme

TECHNISCHER PRODUKTDESIGNER (m/w/d)

DUALES STUDIUM:
ETS-Maschinenbau (B.Eng) (m/w/d)

Mach deine Ausbildung bei Rögelberg!
Seit mehr als 60 Jahren sorgen wir mit unseren Getriebelösungen

dafür, dass es in der Landmaschinentechnik, im Fahrzeugbau, in der

Flurförder- und Kommunaltechnik und in der Umwelttechnik rund-

läuft. Technik, die begeistert!

Mehr als 20 junge Leute absolvieren bei uns ihre Ausbildung.

Sie schätzen die intensive Betreuung, die Unterstützung bei der

Prüfungsvorbereitung, eine super Ausbildungsvergütung und

vieles mehr. Klingt gut? Das sind deine Möglichkeiten:

JETZT

BEWERBEN

FÜR 2027
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PAPENBURG Der Weg von
der Schule in die Ausbil-
dung ist für viele Jugendli-
che eine Herausforderung:
Häufig fehlt es an Unter-
stützung oder konkreten
Perspektiven bei der Suche
nach einem passenden Aus-
bildungsplatz. Genau hier
setzt das JOBvision-Projekt
„Job-Rutsche Ems-Achse“
an – unkompliziert, kosten-
frei und direkt in der Re-
gion.

Schaffung von
praxisnahen Zugängen
für junge Menschen

Das Projektteam hilft jun-
gen Menschen in der Über-
gangsphase zwischen Be-
rufswahl und Einstieg in die
duale Ausbildung. Gemein-
sam mit Unternehmen wer-

Übergang von Schule in Beruf leicht gemacht

Die Ems-Achse hilft bei der Ausbildungsplatzsuche. Foto: Ems-Achse

den praxisnahe Zugänge ge-
schaffen, um berufliche
Passung, Entscheidungssi-
cherheit und Motivation zu
stärken.

Individuelle und
niedrigschwellige
Unterstützung

Im Mittelpunkt steht eine
individuelle und niedrig-
schwellige Unterstützung
bei der Entwicklung realisti-
scher beruflicher Perspekti-
ven, bei persönlichen He-
rausforderungen sowie bei
der Umsetzung konkreter
Schritte auf dem Weg in die
Ausbildung.
Ein besonderer Vorteil ist

das starke regionale Netz-
werk: Rund 930 Unterneh-
men und Partner aus der
Ems-Achse bieten vielfälti-

ge Unterstützungs- und
Einstiegsmöglichkeiten –
unter anderem im Metall-
und Maschinenbau. So fin-
den Jugendliche leichter
einen passenden Ausbil-
dungsbetrieb in den Regio-
nen Emsland, Grafschaft
Bentheim und Ostfriesland.
Das Projekt „Job-Rutsche

Ems-Achse“ ist gefördert
als JOBvision-Projekt aus
Mitteln des Bundesministe-
riums für Bildung, Familie,
Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMBFSFJ).

Kontakt:
Mehr Informationen:
https://www.zukunftsachse.de/
ausbildung/noch-ohne-ausbil-
dungsplatz

Mit der Job-Rutsche
in die Ausbildung

https://www.zukunftsachse.de/
mailto:h.terhorst@roegelberg-getriebe.de
http://roegelberg-getriebe.de
https://www.roegelberg-getriebe.de/unternehmen/ausbildung
https://www.bibb.de/de/192153.php

	23-202423405
	23-202423406
	23-202423407
	23-202423408
	23-202423409
	23-202423940
	23-202423941
	23-202423942
	23-202423943
	23-202423944
	23-202423945
	23-202423946
	23-202423948
	23-202423949
	23-202423950
	23-202423951
	23-202423952
	23-202423953
	23-202423954
	23-202423955
	23-202423956
	23-202423957
	23-202423958



